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Zwiſchenalt.
e. Nachdem der Reichstag ſeine Pforten für

einige Wochen geſchloſſen hat, iſt auch die Zaberner
Affäre und alles, was damit Zuſammenhängt,
einigermaßen in der öffentlichen Erörterung zur
Ruhe gekommen. Was jetzt geſchieht, iſt Zwiſchen
aktsmuſtk. Die Handlung ſelbſt wird durch die Nach
klänge in Zeitungen und Zeitſchriften zunächſt nicht
weiter geſördert. Aber man darf ſich nicht ver
hehlen, daß das Drama noch nicht zu Ende iſt. Es
ſchweben ja, wie wir nun aus offigiellen Mitteilun
gen und aus dem Munde des Reichskanzlers gehört
haben, militärgerichtliche Unterſuchungen gegen
wen ſich dieſe richten, ob gegen den Oberſten v. Reut
ter oder Herrn v. Forſtner oder gegen die attackie
renden Offigtere oder gegen alles zuſammen, das weiß
man heute noch nicht genau, trotz aller der vielen
Reden und Erklärungen im Reichstage und ſonſtwo.
Aber irgend ein Ergebnis müſſen dieſe Unterſuchun-
gen ja haben, irgend jemandem muß der Prozeß
gemacht werden, und das Reſultat dieſer Gerichts
verhandlungen wird ja dann aufs neue zu lebhaften
Erörterungen in der Preſſe Anlaß geben. Wir ſind
Peſſimiſten genug, angzunehmen, daß die Kritik der
öffentlichen Meinung wiederum ſehr wenig ſchmeichel
haft ſein wird, denn Herr v. Bethmann Hollweg und
der Herr Kriegsminiſter haben ja in ihren Reden
bereits ſo vieke Milderungsmomente ins Feld ge
führt. daß die Militärg richte ein leichtes Arbeiten

gen zu der Auſſaſung koinmen ſollten daß erkäriſchen Taten in Habern eine milde Beurteilung

finden müßten. Es iſt auch unzweifelhaft, daß in
der Budgetkommiſſion und hernach bei der zweiten
Leſung des Militäretats im Plenum die Fragen
der militäriſchen Ubergriffe, des überragenden Ein
fluſſes der Milikärgewalt über die Zivilverwaltung,
der Exiſtengberechtigung des Militärkabinetts eine
große Rolle ſpielen werden.

Inzwiſchen bemüht ſich die Sozialdemokratie die
einheitliche Front aller nichtkonſervativen Elemente
gegen die Zabern Politik nach Möglichkeit zu zer
ſtören. Jmmer und immer wieder wirft ſte die ab
ſeits liegende und zu ganz Zzweckloſen ſtaatsrecht
lichen Erörkerungen führende Frage in die Debatte,
ob denn jetzt dem Reichskanzler nicht ſein Gehalt ver
weigert werden ſollte. Eine bei den doch nun ein
mal vorhandenen Verhältniſſen in Deutſchland ganz
müßige Frage! Sie gibt aber der Sozialdemokratie
den willkommenen Anlaß, aus der Zaberner Affäre
für ſich eine agitatoriſche Extrawurſt zu braten. Der
ſogialdemokratiſchen Partet iſt es nicht wohl, wenn
Mißſtände aufgedeckt und beſprochen werden, bei
denen ſie nicht in erſter Linie geſtanden hat; ſie muß
in dieſem Falle die anderen Partkeien, namentlich
den Liberalismus, durch die Fülle ihrer Entrüſtung,
ihres Zornes und ihrer Schlußfolgerungen über
trumpſen ſonſt könnten ja die Maſſen der ſozial
demokratiſchen Wähler der Auffaſſung ſein, daß die
ſozialdemokratiſche Fraktion und Parteileitung auch
nicht mehr zu „leiſten“ vermöge als die vürgerliche
Geſellſchaft! Daß die Sozialdemokratie mit der
Durchbrechung der geſchloſſenen Schlachtreihe den
Herren von der Regierung und den Rechtsparteien
einen großen Gefallen erweiſt, ſpielt für ſie dabei
gar keine Rolle. Herr v. Bethmann Hollweg hat be
reits in einer ſeiner Reden auf dieſes geſtörte Ein
vernehmen hingewieſen, und jetzt kommt in den
Zeitfragen“, dem Sonntagsbeiblatt der „Deutſchen
Tageszeitung“, Herr Fritz Bley, um über die
„kochende Volksſeele“ zu ſpotten und zwiſchen den
Zeilen erkennen zu laſſen, wie ſehr den Agrariern die
ſogialdemokratiſche Extratour behagt.
waärts andererſeits hat jetzt nichts beſſeres zu tun,
als in einem Montagsartikel mit der geſchmackvollen
Überſchrift „Zu ſchwach auf der Bruſt den liberalen
Parteien ihre angebliche Hinneigung zum herrſchen
den Syſtem zum Vorwurf zu machen. Angeſichts
des Vorgehens der liberalen Parteien vom A. De
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zember ſind dieſe Angriffe doppelt deplaziert; ſie
ſind aber auch gleichzeitig der Beweis eines unglaub-
lichen Mangels an kaktiſchem Gefühl; ſie zeigen, daß
der Sozialdemokratie trotz aller Erfahrungen das
agitatoriſche Bedürfnis höher ſteht wie alle politiſche
Vernunft!

Pöswillige Verdächtigungen,
Le. Jn ſeiner jüngſten Montagsnummer er

laubt ſich der „Vorwärts“ einen Angriff gegen
Die foriſſchrit liche Volkspartei der
nicht entſchieden genug zurückgewieſen werden kann.
Es wird nicht mehr und nicht weniger behauptet, als
daß die forkſchrittliche Volkspartei „für jedes Ver
tuſchungsmanöver zur höheren Ehre des bedrohten
Kapitalprofits zu haben“ ſei und daß die „Rüſtungs
induſtrie“ die Partei „feſt. am Gängelbande“ halte,
„um ſie zu jedem Verrat an den Intereſſen des deut
ſchen Volkes gegenüber der Rüſtungsinduſtrie zu
prädeſtinieren.“ Dieſe unerhörten Anwürfe werden
zu begründen verſucht mit Hinweiſen auf die Reden
des Abg. Got hein vom vergangenen Freitag und
des Abg. Lieſching vom 26. April aus Anlaß der
Krupp-Affäre.

Gothein braucht gegen den Vorwurf nicht ver
teidigt zu werden, daß er ſich „zum Heil der Waffen
induſtrie“ abgequält habe, Liebknecht zu verhöhnen,
ſtakt für die Rechte und Intereſſen des Volkes einzu
kreken. Und Lieſching hat keineswegs, wie der „Vor
wäre behauptet, am 28. Apuil ne „Lobrede auf

lediglich aus ſeiner Kenntnis der Gewehrfäbri
Oberndorf in ſeinem Wahlkreiſe hervorgehoben, daß
Tauſende von Arbeitern infolge der ausländiſchen
Aufträge Beſchäſtigung daſelbſt erhalten. Im übri
gen haben die Redner der fortſchrittlichen Volks
partei, wie gang ſelbſtverſtändlich eine klare Auf
deckung der Anklagen gegen Krupp verlangt. Lie
ſching ſagte in jener Rede z. B. „Unſer Freund
Dove hat (zum Fall Krupp) die Stellung der
Fraktion prägiſtert. Wir werden nach wie vor dar
auf beſtehen. daß das Verfahren energiſch durch
geführt wird, daß die Unterſuchungskommiſſion, in
der auch Parlamentarier ſein werden, richtig wirkt
und daß unter keinen Umſtänden irgend etwas ver
kuſcht werden darf.“ Und Abg. Dove, auf den
ſich Lieſching hier berief, hatte bereits am 19. April
ausgeführt „Es ſcheint doch, daß das Ganze auf dem
Gebiet des unlauteren Wettbewerbs liegt Aber
wenn auch nur aus den Tatſachen, die feſtzuſtehen
ſcheinen, hervorgeht, daß die Firma in einer Weiſe,
die Konkurrengfirmen gegenüber als unfair erſcheint,
oder ein Organ der Firma Manipulationen vor
genommen hat, ſo iſt es auch hier Sache des Fiskus
als des Auftraggebers, für die Verhinderung der
artiger Dinge alle die Mittel anzuwenden, die ihm zu
Gebote ſtehen.“ Und zum Schluß rief Dove aus
„Wir bitten, Herr Kriegsminiſter, kun Sie weiterhin
Jhre Schuldigkeit, es bleibt noch viel zu tun übrig!“

Gegenüber dieſen Ausführungen fällt die ebenſo
törichte wie beleidigende Verdächtigung, als ob die
fortſchrittliche Volkspartei irgend welches Intereſſe
an Vertuſchungen der Rüſtungsinduſtrie hätte, glatt
ins Waſſer was ja auch ohne weitere Beweis
führung ſchon ſelbſtverſtändlich geweſen wäre.

Zur Reform des Beamtenrechts
hat der Orksverein Mülheim- Ruhr des
Verbandes mittlerer Reichspoſt und
Tele graphenbeamten folgende Leitſätze ein
ſtimmig angenommen: I. Das vor 40 Jahren er
laſſene Reichsbeamtengeſetz wird unter den heutigen
veränderten wirtſchaftlich-ſogialen Verhältniſſen des
Deutſchen Reiches der ſtaggtsbürgerlichen
und wirtſchaftlichen Freiheit des Be
am ten nicht mehr gerecht, die dieſer heutzutage not
gedrungen braucht, einmal um ſich ſelbſt zu behaupten
im Staats und Wirtſchaftsleben der Jetztzeit, und
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dann um ſeiner ſittlich- nationalen Pflicht zur Mit
arbeit am Staat und im ſozialen Gemeinſchaftsleben
ernſthaft genügen zu können. 2. Die dringende Re
forin des Beamtenrechts wird deshalb von dem
Grundſatz ausgehen müſſen Dem Beamten
Krelheilt u geben in allen Dingen, ſoweit
nicht die berechtigten Jntereſſen des Staates und des
Dienſtes dem entgegenſtehen. 3. Die ſtaatsbürger
liche Freiheit des Beamten fordert danach vor allem:
Die präziſe, jegliche Mißverſtändniſſe ausſchließende
rechtliche Umſchreibung der Beamtenpflichten und
ihrer Grenzen, beſonders im außerdienſtlichen Leben.
Die ausdrückliche Gewährleiſtung der verfaſſungs
mäßigen ſtaatsbürgerlichen Rechte des Beamten, da
hingehend, daß ihre Wahrnehmung nicht gegen die
Beamtenpflichten verſtößt. Geſetzliche Feſtlegung
des Koalitionsrechtes. Einrichtung von Beamten
ausſchüſſen. 4. Das Diſgiplinarverfahren iſt im
allgemeinen dem neugzeitlichen Rechtsverfahren an
zupaſſen. Jm beſonderen iſt wünſchenswert: Auf
hebung der Verkürzung des Dienſteinkommens bei
Einleikung eines Verfahrens (Suspenſion). Zu
laſſung von Laien und Beamten aus der Klaſſe des
Abzuurteilenden zu Diſgiplinarrichtern oder Ein
richtung durch die Beamtkenſchaft ſelbſt gewählter
Ehrengerichtshöfe (im Anſchluß an die Beamten-
ausſchüſſe). Bei der Einführung des Wieder
aufnahmeverfahrens wäre vor allem zu
berückſichtigen Die Wiederaufnahme iſt an keine
Ausſchlußfriſt gebunden. Sie darf keine Strafver
ſchärfüng (rekormatio in peins) ermöglichen
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entlaſſenen. 5. Die wirtſchaftliche rei
heit des Beamten verlangt Aufhebung der oberſt
behördlichen Genehmigung zur UÜbernahme einer

un und Aufhebung der Reſidenz
pflicht.

das Kaiſerpaar in München.
Dienstag vormittag um 11 Ahr wurden der Kaiſer

und die Kaiſerin im
neuen Rathaus

empfangen. Jm en en eng ſich dieStadtvertretung verſammelt ſowie Ehrenbürger und Ehren
gäſte der Stadt. Das Kaiſerpaar wurde am Portal vom
Oberbürgermeiſter Dr. v. Borſcht und anderen Spitzen
der Stadtvertretung empfangen und die Treppe hinauf
geleitet. Nachdem die Enkelin des Oberbürgermeiſters,
ein kleines Mädchen von ſechs Jahren, der e einen
Strauß von Roſen und Maiblumen überreicht hatte, hielt
Oberbürgermeiſter v. Borſcht eine An 8 rache, in der
er auf die vielfachen Beweiſe von Wohlwollen die der
Kaiſer der bayeriſchen Hauptſtadt habe zuteil werden
laſſen, hinwies und den hohen Gäſten einen herzlichen
Willkommengruß entbot. Sodann verlas der Kaiſer eine
ihm vom Geſandten v. Treutler überreichte Anſprache, in
der es nach einigen Dankesworten für den freundlichen
Empfang u. a. heißt:

Sie haben mit Recht darauf hingewieſen, d mich
mannigfache Bande mit der alten Jſarſtadt verbinden.
Es iſt mir deshalb ſtets eine beſondere Freude und
Genugtuung, in ihren Mauern zu weilen und aus den
wechſelnden Bildern, die ſie dem Beſchauer darbietet,
allerlei Anregung zu ſchöpfen. Der Allmächtige Gott hat
es gewollt, daß es unſeren Vätern vergönnt war, auf
blutiger Wahlſtatt die Saat auszuſtreuen, die ſo herr
liche Früchte getragen hat. Damals wurde in heißem
Ringen das weite deutſche Vaterland gefügt; damals
wurden allen deutſchen Stämmen die Wege geebnet zu
Unbehinderter Entwicklung ihrer ideellen und materiellen
Kräfte. Zu dieſen günſtigen Vorbedingungen wurden
der jetzt lebenden Generation die Segnungen
langen ungeſtörten Friedens zuteil. Da ſind
es wohl verechtigte, ernſte Fragen, ob dieſe Gunſt der
Zeiten auch richtig ausgenußt wird, ob die Söhne der
Väter würdig „ſind, und ob das Ererbte auch unter dem
ſtarken Schutz unſerer herrlichen Wehrmacht zu Lande
Und zu Waſſer richtig fortentwickelt wird. Nun, hier in
München kann ich mich von einem Male zum anderen
davon überzeugen, welche gewaltigen Fortſchritte Jhr
Gemeinweſen macht durch die Tüch tigkeit ſeiner
Bürger die e ſeiner Leiter, unter der weiſen
Fürſorge ſeiner erlauchten Fürſten, die allezeit ihrer
Reſidenzſtadt ein ſo reges Intereſſe bekundet haben-
Unter ſolchen Umſtänden darf man die eben eſtelltenFragen wohl freudig bejahen, und mein Luſeichttger

Wunſch iſt es, daß das immer ſo bleiben möge. Das
walte Gott!

hatte



Jm Sitzungsſaal der Gemeindekollegien trugen darauf
zweihundert Schulkinder eine Hymne mit Orcheſterbeglei
tung vor. Der Gemeindevorſtänd ſprach noch einige Be
grüßungsworte und überreichte dem Kaiſer einen Ehren
krunk.

Der Kaiſer begab ſich vom Rathauſe aus nach der
preußiſchen Geſandtſchaft, wo er Vorträge ent
gegennahm. Bevor er die Geſandtſchaft betrat, hatte er
das Denkmal des Prinzregenten Luttpold in der Prinz
regentenſtraße beſichtigt. Am 1 Uhr war Frühſtück in der
Geſandtſchaft.

Bei der Galatafel,
die Dienstag abend im Hofballſaal der Reſidenz ſtattfand,
ſaßen der Kaiſer und der König an ver Stirnſeite der
hufeiſenförmigen Tafel. Rechts vom Kaiſer folgte die

Königin, links vom König die Kaiſerin Hierbei brachte
König Ludwig

folgenden Trinkſpruch aus:
„Euere kaiſerlichen ünd königlichen Majeſtäten heiße

ich zugleich im Namen der Königin von Herzen in meinem
Lande willkommen. Wir gedenken dankbar des glänzen
den Empfänges, den Euere Majeſtäten uns im März in
Berlin bereitet haben und der vielen Kundgebungen
er e Sympathien, die wir von der Bevölkerung
der Reichshauptſtadt erfahren durften. Mit beſonderer
Freude gedenke auch der wiederholten Begegnungen,
die mich im Laufe dieſes Jahres zu feſtlichen Veran
ſtaltungen mit Euerer Majeſtät zuſammengeführt haben.
In Erinnerung an all dieſe ſchönen und unvergeßlichen
Eindrücke iſt. es mir eine Genugtuung, der hohen Freude
Ausdruck zu geben, mit der der Beſuch Euerer kaiſerlichen
e die Königin und mich erfüllt.

ieſe unſere mpfindung wird vom bayeriſchen
Volke geteilt, das freudig jeden Anlaß begrüßt, der
Euere Majeſtät zu ihm führt, und das heute an der
Seite Euerer Majeſtät die edle und erlauchte Frau auf
richtig bewillkommt, die es in Jhrer Mafeſtät der
Käiſerin verehrt. Jn der herzlichen Anteilnahme
der Bevölkerung am Beſuch Euerer Majeſtäten bekundet
5 wie einig das Königshaus und das Volk in Bayern
ich in der Freudigkeit und Treue fühlen, mit der ſie zu
Kaiſer und Reich ſtehen. Der Geiſt opferwilliger Hin
gabe an ein gemeinſames Vaterland iſt in dem heutigen
Geſchlechte nicht minder lebendig, als in dem, das vor
vier e das Deutſche Reich erſtritten hat. Die
Bundesſtaaten handeln in dieſem Geiſte, wenn ſie unter
verſtändnisvoller gegenſeitiger Rückſichtnahme auf die
Intereſſen jedes Einzelſtaates in treuer Zuſammen
arbeit ſich den großen Aufgaben widmen, deren Löſung
die Wohlfahrt des Reiches erheiſcht

Vertrauensvoll ſchaut das deutſche Volk zu Euerer
Majeſtät empor, deſſen raſtloſe Fürſorge für die Größe
des Reiches es dankbar anerkennk und deſſen kraftvolles
Eintreten für die Bewahrung eines ehrenvollen Friedens
es mit ſeinen Segenswünſchen geleitet Zeugnis davon

gibt die waärme Liebe und Anhänglichkeit, die Euerer
Rat in allen deutſchen Gauen begegnen Euere
Majeſtäten werden in dieſen Tagen wieder geſehen
haben, daß hier in Bayern die Herzen Jhnen ſo innig
und freudig entgegenſchlagen, wie irgendwo im deut

ſchen Vaterlande.
Der Allmächtige hat

ne

gieſtät Ha
walte

jeſtät der Kaiſer, mein erhabener Freund
und Verbündeter, Jhre Majeſtät die Katiſerin, leben
hoch, hoch, hochl

Der Kaiſer erwiderte
Eure königlichen Majeſtäten bitte ich, meinen und

der Kaiſerin innigen Dank zu einpfangen für den herz
lichen Willkommensgruß, den Eure Majeſtät uns in
der lieben ſchönen Hauptſtadt Jhres Königreichs ent
boten haben. Nach den Bekundungen herzlicher Freund
ſchaft, die Eure Majeſtät mir bei wiederholten perſön
lichen Begegnung in dieſem erinnerungsreichen Jahre
erwieſen haben, nach der Ehrung, die von Euren Ma-
jeſtäten durch willkommenen Beſuch in Berlin mir und
meiner Hauptſtadt bereitet wurde, iſt es mir eine hohe
Freude, hier in der Münchener Reſidenz Euren Ma
jeſtäten als dem Könige und der Königin von Bayern
meine und meines Hauſes und meines Landes ehr
erbietige Huldigung darzubringen. SBayerns Monarch, auf dem die Güte und Weisheit
eines unvergeßlichen Vaters ruht, und die verehrungs
würdige hohe Frau, die Bayerns Krone trägt, haben
ſich ihren Plaß geſichert im Herzen der deutſchen Na
n Dankbar darf ich ausſprechen, wie wohl es mir
tut,
Gaſtfreundſchaft

ünchens und t erseinſtimmt. So ſehr ich mich dieſer freundlichen Em
pfindungen für meine Perſon freue, ſo ſind ſie mir hier
über hinaus wertvoll als Ausdruck der Treue zu Kaiſer
und Reich, in der das kernhafte Bayernvolk keinem

deutſchen Stamme nachſtehen will.
Mit Eurer Majeſtät verkraue ich, daß in den Deut

ſchen unſerer Tage noch der Geiſt der Einigungskämpfe
lebt, aus denen das Deutſche Reich hervorgegangen iſt
als ein lebensvoller Bund der deutſchen Einzelſtagaten,
die auf einer Grundlage zuſammenwirken, um neben
der Pflege ihrer beſonderen Jntereſſen den nationalen
Geſamtbedürfniſſen gerecht zu werden. Jn der Er
füllung meiner kaiſerlichen Aufgabe, deutſche Ehre und

deutſche Wohlfahrt im Reiche und in der Welt zu
ſchützen und zu mehren, habe ich mich der Unterſtützung
meiner hohen Verbündeten erfreuen dürfen. Jch weiß
e beſonders zu ſchätzen, daß in Eurer Majeſtät mir ein
Mitarbeiter von reicher Erfahrung, zur Seite
ſteht und ein Freund, mit dem ich mich auch durch
Zuneigung des Herzens verbunden fühle. Jch, bitte
Eure Majeſtät, mir Jhre gnädige freundſchaftliche Ge
ſinnung auch fernerhin zu bewahren. Jnnige Wünſche

bewegen mich und die Kaiſerin für das Glück Eurer
Majeſtäten und des erlauchten Hauſes Wittelsbach und
des bayeriſchen Volkes, das ſich viele, viele Jahre er
freuen möge an dem Walten des geliebten Königs
paares. Dieſen Wünſchen gebe ich herzlichen Ausdruck

mit dem Rufe: eSeine Majeſtät der König, mein erlauchter Freund
und hoher Verbündeter, Jhre Majeſtät die Königin,
leben hoch! hoch! hoch!

Eurer Majeſtäten die Bevölkerung

re Mafeſtät und deren

dieſer Frage hängt von dem Ausfall

Um 6 Uhr abends beſuchten der Kaiſer und der
König das

Feſtturnen des Männerturnvereins München von 1879
in der großen Turnhalle des Vereins, die feſtlich geſchmückt
war. Es wurden Freiübungen von Mädchen und Damen,
leichtathletiſche Ubungen und Barrenturnen von Knaben,
Fechten von Erwachſenen mit dem Floret, dem leichten und
dem ſchweren Säbel, Stabübungen der ſog Geſundheits
Liege, in der man eine große Anzahl recht alter Herren
bemerkte, Geräteturnen der aktiven und der Studenten
gezeigt. Den Schluß bildeten hervorragende Leiſtungen
am Reck und am Sprungtiſch. Der Kaiſer und der
König folgten den Vorführungen mit großem Jntereſſe.
Jm Anſchluß daran wurde auf einer Bühne ein lebendes
Bild dargeſtellt, in dem allegoriſche Figuren den Büſten
der beiden Herrſcher huldigten. Die ganze Verſammlung
ſang: „Heil dir im Siegerkranz“ Unter Heilrufen ver
ließen der Kaiſer und der König um 67 Uhr die Halle.

Der giſer hat für die Armen von München
3000 Mark und für den bayeriſche preußiſchen
Hilfsverein 500 Mark geſpendet.

Die Abreiſe
Der a fer und die Kaiſerin ſind Dienstag

abend 10 Uhr 35 Minuten nach herzlichſter Verabſchiedung
vom Königspaare, das ſie zum Bahnhof geleitet hatte, a b
gereiſt Jedes Zeremoniell war auf Wunſch des Kai
ſers unterblieben. Nur der Stadtkommandank, der
Polizeipräſident und der Ehrendienſt hatten ſich ein
gefunden. Jn den Straßen von der Reſideng bis zum
Bahnhof und auch auf dieſem ſelbſt hatte ſich viel Publi
kum angeſammelt, das dem Kaiſerpaare lebhafte Huldi
gungen zum Abſchied darbrachte.

Zaberner Nachklänge.
Das Urteil gegen die Zaberner Rekru-ten iſt, da der Kriegsherr auf eine Berufung verzichtet

hat, rechts kräftig geworden.
Freiherr v e guf dem Rück zug. AmSonnabend abend führte der Abg. Frhr. v. Zedlitz in der

„Poſt“ eine kräftige Sprache gegen den Reichskanzler, der
S Aurch ſein Verhalten verſchuldet habe, daß die nach dem
Mißtrauensvotum auseinanderſtrebenden Teile der Par
teien wieder zuſammengeführt worden ſeien. Seine
Auslaſſungen wurden von der „Frſ. Ztg. deshalb wieder
gegeben, weil an es gewöhnt iſt, daß Frhr. v. Zedlitz
ſchwankenden Miniſtern Fußtritte verſetzt. Man ſchloß
aus der plötzlichen Schärfe des Herrn, die im Widerſpruch
ſtand zu dem Verhalten der Reichspartei, daß die Stel-
lung des Kanzlers erſchüttert ſei. Frhr. v. Zedlitz ſcheint
es aber nicht zu verkragen, daß man ihn ernſt nimmt.
Darum ſchrieb er ſchleunigſt in der „Poſt“ einen zweiten
Artikel, in dem er den Parteien: Soßialdemokraten, Fort
ſchrittlern, beſonders aber den Nationalliberalen und dem
Zentrum, eine Strafpredigt wegen ihres Verhaltens in
der Zabern Affäre hält. Das n iſt. alſo Der Kangler iſt ſchuld un d die Parteien ſind ſchuld, und Freiherr
v. Zedlitz ſchießt Kobolz.

Im Gegenſatz zu anderslautenden Meldungen wird
nach der „Mgd. Ztg. in gut unterri

e ine Rede iſt, da noch
on behalten wird ie Entſcheidung

der ſchwebendenUnkerſuchungen und Gerichtsverfahren ab.

erhaben

daß auch bei dieſem Beſuch in die liebens würdige

Baherns mit herzlichen Geſinnungen

Balkannachrichten.

Der Mißerfolg der Tripelentente in Konſtantinopel.
Nach der kühlen und ſachlichen, in keinem Punkte zurück

weichenden Antwort der Pforte auf die Anfragen der
Botſchafter Englands, Frankreichs und Rußlands be
züglich der deutſchen Militärmiſſion muß man dieſen
Schritt der, Tripelentente als geſcheitert betrachten.
Auf die in der Demarche erfolgten Anfrage der Bot

ſchafter der Tripelentente, ob durch die Anſtellung
der deutſchen Militär miſſion und die Stellung
des erſten Armeekorps unter General Liman von San
ders die politiſche Unabhängigkeit der Türkei nicht in
irgendwelcher Weiſe beeinträchtigt würde, erklärte, wie
verlautet, der Großweſir in ſeiner Antwort, daß er, da
dieſer Teil der Frage eine innere Angelegenheit der Tür
keit berühre, deren Unabhängigkeit über jede Erwägung

ſei, auf dieſen Punkt keine Antwo rt erteilen
önne.

Eine amtliche Veröffentlichung über die Zuſtändigkeit

der Miſſion. eHKonſtantinopel, 16. Dez. Jn dem Beſcheid des
Großweſirs an die drei Botſchafter wird der rein
militäriſche Charakter der Miſſion betont
ſowie daß der Bosporus, die Dardanellen und die politi
ſchen Fragen außerhalb ihrer Kompetengz ſtehen. Dies
wird amtlich veröffentlicht.

Frankreichs Ohnmacht.
Jm Hinblick auf die angebliche ruſſiſche r

daß Frankreich der Türkei keinerlei Anleihe gewähren
möge, ſobald dieſe in der Angelegenheit der deutſchen
Militärmiſſion nicht nachgeben werde, führt das Echo de
Paris“ aus, daß eine finanzielle Blockade der Türkei ſehr
ſchwer durchführbar ſei. Was die große türkiſche An
leihe anlange, ſo könne die franzöſiſche Regierung dieſe
zweifellos durch die Verweigerung der Börſennotierung
verzögern, aber dies würde keineswegs die finanzielle
Blockade der Türkei zur Folge haben. Die Türkei würde
keine allzu große Enttäuſchung empfinden, wenn die An
leihe verſchoben würde. Vor allem aber müſſe man ſich
darüber klar ſein, daß gegen die Türkei keinerlei finan
zielle Zwangsmaßregeln getroffen werden können, falls
Deutſchland denſelben nicht zuſtimme. Es ſei deshalb
unmöglich, über die Türkei die fingheitelle
Blocka de zu verhängen, wenn es ſich darum handle, die
deutſchen Jntereſſen zu bekämpfen Das franzöſiſche Ka
binett könne ſich bei dem gegenwärtigen Stand der Dinge
nur die Frage vorlegen, ob Frankreich den türkiſchen An

Forderung

gelegenheiten eine ſo eifrige Tätigkeit und ſolche finan
ziellen Hilfsquellen widmen ſolle, wenn es niemals Ge
legenheit haben ſollte, auf die Türkei einwirken zu können.

Dasſelbe Blatt läßt ſich aus Konſtantinopel
melden, daß in diplomatiſchen Kreiſen die Anſicht be
ſteht, daß der Schritt der Tripelentente vollſtändig
geſcheitert iſt.

Der öſterreichiſch-ſerbiſche Bahnſtreit beigelegt.
Wien, 16. Dez. Wie die „Reichspoſt“ meldet, hatte

der öſterreichiſch- ungariſche Geſandte in Belgrad bereits
Auftrag erhalten, einen energiſchen Schritt bei der ſerbi
ſchen Regierung in der Angelegenheit der Anerkennung
der Konvention à qualre zu unkernehmen. Dieſer Schritt
hätte geſtern erfolgen ſollen. Miniſterpräſident Paſitſch
kam jedoch dem Schritt zuvor, indem er dem Geſandten
die Erklärung übermittelte, daß die reihe e
gierung die Konvention anerkenne, wobei
Paſitſch ſeinem Bedauern über das eingetretene Miß
verſtändnis Ausdruck gab.

Politische Abersicht.
SſterreichAngarn. Der polniſcherut heniſche

U s gleich droht abermals zu ſcheitern. Die am Diens
tag in Lemberg unter dem Vorſitz des Landmarſchalls ab
gehaltene gemeinſame Wahlreform konferenz der Obmänner
des Polniſchen und des Rutheniſchen Klubs iſt ergebnislos
verlaufen, da die Ruthenen an ihren Forderungen unbeug
ſam feſthielten. Der Land marſchall vertagte die Be
ratung und gab dem Wunſche usdruck, daß die Aus
gleichsverhandlungen bald wieder angeknüpft werden möch
ten. Die öſterreichiſche Delegatton hat das
Budget des Miniſteriums des Auswärtigen im allgemeinen
Und im einzelnen angenommen, darunter den Dispoſitions
fonds mit 35 gegen 16 Stimmen; die Mißbilligungs
reſolutton des tſchechiſchen Sozialdemokraten Remec wurde
abgelehnt. Aus den Verhandlungen, die dieſem am Mon
tag gefaßten Beſchluß vorausgingen, ſei noch folgendes er
wähnt:. Jn Beantwortung der Interpellation über das
Vorgehen der ſtaatlichen Eiſenbahndirek-
tionen in Serbien gegenüber den Orient-
bahnen erklärte Graf Berchtold, daß in erſter
Linie die intereſſierten Eiſenbahnverwaltungen gegen
dieſes Vorgehen proteſttert hatten Kürzlich habe guch
das Miniſterium des Auswärtigen den Geſandten in Bel

„grad beauftragt, bei der ſerbiſchen Regierung die nachdrück
lichſten Vorſtellungen zu erheben zwecks Wiederherſtellung
des vertragsmäßigen Zuſtändes. Er könne jedoch mit
teilen, daß nach einem ſoeben von dem Geſandten einge
kroffenen Telegramm Miniſterpräſident Paſttſch ihm
noch vor Erhebung der Vorſtellungen ſpontan er
klärt habe, daß er von den Vorgängen, die als
Nichteinhaltung ber Konvention à quatre geſchildert wür
den, bis geſtern nichts geewußet hätte, und daß die
ſerbiſche Regierung entſchloſſen ſei, ihren
Ver pflichtungen aus der Konvention, zu
denen in erſter Linie natürlich auch der einheitliche Tarif
gehöre, ſtrikte nachzukommen (Hört,-hört! Zwi
ſchenrufe.) Zum Schluß ſtellte Graf Berchtold mit Be
friedigung feſt, daß die überwiegende Majorität der Dele
gation die Gründlaägen der auswärtigen Politik Hſterreich
Ungarns billige. (Belfall.)

Jtalien. In der Kammer hat, da am 31. Dezember
die außerordentlichen Kredite für den Feldzug in Libyen
ablaufen, die Regierung ein Geſetz behufs Verlängerung
r 1. April eingebre gen eröffnen die Sozialiſten

te parlam t
je der Anleiheentwurf und d Erbſchafts-ſteuerentwurf der vorigen Regterung zu

rückgezogen werden. Caillaux erklärte, er werde ein
vollſtändiges Finanzprogramm erſt dann aufſtellen kön
en wenn er die Geſamtſumme der außerordentlichen
Ausgaben für die nationale Verteidigung kenne. Er
werde einen oder mehrere Geſehentwürfe für eine
Steuer auf erworbenes er mögen einbringen.
Finanzminiſter Caillaux wurde ermächtigt, einen Geſetz
entwurf betreffend zwei proviſorjſche Budget
a wölftel für Januar und Februar einzubringen,

Eungland. Der größte engliſche Dread-
nought, der Schlachtkreuzer „Tiger“, lief am Montag
in Elydebank vom Stapel. Er wird 28 000 Tonnen
Waſſerverdrängung und Hnoten Geſchwindigkeit haben
ſowie acht dreizehneinhalbzöllige und zwölf ſechszöllige
Geſchütze führen. Suffragettenverbrechen
Auf einem Bauholzlagerplatßz in Dev o nport brach am
Montag Feuer aus. Das geſamte gufgeſtapelte Holz
fiel den Flammen zum Opfer. Der Schaden wird auf
12000 Pfund Sterling geſchätzt. Soldaten unterſtützten
die Feuerwehrleute bei den Löſcharbeiten. An einem
Pfahl angeheftet wurde ein Exemplar der Zeitung der
Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts gefunden, das die
Worte trug Revanche für die Verhaftung der Frau
Pankhurſt. Jn Liverpool richtete ein Feuer Mon
tag abend in einer Kirche erheblichen Schaden an J
der Nähe wurden Schriften von Anhängerinnen des
Frauenſtimmrechts gefunden. S SRumänien. Die Kammer hat ein ſtimmig einen
Geſetzentwurf betreffend Einverleibung des neuen
Dobrudſchagebiets angenommen.

Bulgarien. Die Preſſeäußerungen der agrariſchen
und der ſozialiſtiſchen Führer bezeichnen ein Kompro
miß mit der Regierung als ausſichtslos. Der Agrar-
führer Stambolijs i erklärt, die agrariſche Partei
werde mit dem jetzigen Kabinett nicht verhandeln, ſo
lange nicht der Miniſter des Auswärtigen Ghenadiew
gusgetreten ſei. Die Agrarier würden die Bedingung
ſtellen, daß keine Anleihe über 300 Millionen Lei zu
gelaſſen, daß die Zivilliſte guf 600000 Lei her
ab geſetzt und, daß alle Geſandten und höhe
ren Offiziere en laſſen würden. Jn. der aus
wärtigen Politik würden die Agrarier ſich nicht ein
miſchen. Stambolijski tritt für die Bildung eines aus
allen Parteien beſtehenden Kabinekts ein. Die So
gzialiſten führer treten für die demokratiſche
Vepublif und ine Födergkion mit den
Nachbarſtagaten ein, damit das Los der mazedoni
ſchen Bulgaren auf friedlichem Wege gebeſſert werde.

Japan. Die Japaner bleiben in Tſchili-Amtlich wird bekannt gegeben, e Japan ſich weigert,
ſeine Zuſtimmung zu dem ruſſiſchen Vorſchlag, die Truppen
aus der Provinz Tſchili zurückzuziehen, zu erteilen.

Nordamerikga. Das Repräſentäntenhaus in
Waſhington beſchloß, die Ein wanderungsb i ll zu
empfehlen, die von den Einwanderern den Nachweis ver
langt, daß ſie in einer Sprache ſchreiben und leſen können.
Außer dem Bildungsnachweis enthält die Bill die Be
ſtimmung, daß jeder Ausländer, der innerhalb dreier Ja re
nach ſeiner Landung dabei betroffen wird, daß er für die



ungeſetzliche Zerſtörung von Eigentum, den Umſturz einer
organiſterken Regierung oder der Ermordung öffentlicher
Beamter eintritt, deportiert werden ſoll. Dieſe Beſtim
mung wird für ausreichend gehalten, um Befürworter von
Sabotage, Anarchie und Zerſtörungsmethoden im Intereſſe
des Frauenſtimmrechts auszuſchließen. Staatsſekretär
Bry an und der niederländiſche Geſandte haben
ſich über die Abfaſſung eines Friedensver
trages geeinigt, der die Prinzipien des ſeinerſeits ange
kündigten Schiedsgerichtsplanes enthält Dies iſt der erſte
derarkige Friedensvertrag mit einem europäiſchen Lande.

S Jn Mexiko hat ſich der Kongreß, nachdem er die
Sondervollmachten Huertas ratifiziert hat, vertagt. Daher
iſt bis zum 2. April, dem Tage des Wiederzuſammentritts
des Kongreſſes, Huert a Tatſächlich Ditftator.
in Telegramm des Konteradmirals Fletcher an das

Marinedepartement in Waſhington meldet aus Tam-
Pico, daß der Geſchäftsverkehr wieder aufgenommen wor-
den iſt. Die Verhältniſſe ſind normal. Jn Tampico und
der Amgegend iſt die Verſorgung mit Waſſer wieder ſicher
geſtellt. Der frühere amerikaniſche Konſularagent in
Torreon Carathers begibt ſich als Sondergeſandter
des Stagatsdepartements von El Paſo nach Chihugahua, um
gegen die harte Behandlung, die General Villa den Aus
ländern, beſonders den Spaniern, zuteil werden läßt,
Proteſt einzulegen. Ein Telegramm aus Mexiko meldet:
Die 16 Meilen ſüdlich von Mexiko gelegene Stadt Mil
pa galt a (2) wurde von einer ſtarken Abteilung Zapatiſten
angegriffen. Die aus Bundeskruppen beſtehende Be
ſätzung wurde verjagt, eine Anzahl von Bundesſoldaten
gekötek. Von Mexiko aus wurde ſogleich eine Abteilung
berittener Polizei entſandt, worauf ſich die Jnſurgenten
nach San Lorenzo in die Berge zurückzogen.

Deutschland.
Berlin, 17. Dez. Die Kommandierung des

Kronprinzen von Danzig nach Berlin zur Dienſt
leiſtung beim Großen Generalſtab wird in der
neueſten Nummer des „Militärwochenblatts veröffent
licht. An ſeine Stelle tritt Oberſtleutnant v. Eicke und
Polwitz, der bisherige Kommandeur des Dragoner-Regi
ments Prinz Albrecht von Preußen (Lit. Nr. 1). Bei
der internen Verabſchiedung des Kronprin-
Ken im Leibhuſarenkaſino von ſeinen Offigieren und
Unteroffizieren hielt der Kro n prinz eine tief empfun
dene Anſprache und verabſchiedete ſich von jedem der Offi
ziere durch Hand ſchlag und freundliche Worte.

Dienstag abend fand beim Kronprinzenpagr
ein Diner ſtatt, zu dem außer dem Gefolge u a. geladen
waren: Geh. Komnmerzienrat Ziehſe und Gemahlin, Di-
rektor Carlſon und Gemahlin, Bürgermeiſter Or. Bark-
hauſenBremen, Achelis, Vorſitzender des Aufſichtsrats
des Norddeutſchen Llohd, Heinecken, Vorſihender des Vor
ſtandes des Norddeutſchen Llohd, ſowie Kontergomiral
v. Holleben und Gemahlin. Auf das Telegramm des
Danziger Magiſtrats, das wir geſtern veröffentlichten,
hat der Kronprinz folgende Antwort geſandt:

Dem Magiſtrat der Stadt Danzig ſagen meine
Frau und ich den herzlichſten Dans für die freundlichen
Worte. Es wird uns ſehr ſchwer werden, die uns
ſo lieb gewordene Stadt Danzig zu verlaſſen. Denn
die zwei Jahre, die wir in ihrer Mitte verleben durften,

und in den ich die h
ſten Jahren unſeres Lebens zählen, und wir

hoffen, daß das Band, das uns an das liebe Dangig
knüpft, auch in der Ferne beſtehen bleiben wird. Der
Kronprinzeſſin wird es beſonders ſchwer ſich von der
wünderbollen Gegend, in der ſie ſich ſo überaus wohl
gefühlt hat, zu trennen. Sie hofſt, mit unſeren Kin
h noch oft im Sommer an die hieſige Küſte zurſick-
zukehren.

Prinz Heinrich von Preußen iſt geſtern abend S
Uhr von England nach Kiel zurückgekehrt Auf dem
Bahnhof wurde er von ſeiner Gemahlin und dem Prinzen
Sigismund empfangen

Volks wirtschaftliches.

Zum Streit zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen
ſchreibt eine offiztöſe Korreſpondenz: Bekanntlich iſt
damit zu rechnen, daß S 870 der Reichsverſtcherungsord
nung, der die Krankenkaſſen ermächtigt, ſtatt der Kranken
pflege und ärztlichen Behandlung eine Barleiſtung zu
gewährer, demnächſt in großem Umfange zur An wer
ung gelangen wird. Die Vorausſetzung iſt nach dem
Geſetze eine ernſtliche Gefährdung der ärztlichen Ver
ſorgung dadurch daß die Kaſſe zu angemeſſenen Bedin
gungen keinen Vertrag mit einer ausreichenden Zahl
von Arzten ſchließen kann Es iſt nun angeregt, das
Retchsamt des Jnnern möge von ſich aus bindende Er
äuterungen zu der Frage geben, welche Forderungen

der Arzte angemeſſen oder unangemeſſen oder bedingt
annehmbar ſeien. Dieſer Erlaß müſſe dann den Ober
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N. Scheckſtempel. Das Präſidium des Hanſabundes
hat in einem Schreiben an die Fraktionen des Reichs
tages erſucht, darauf binzuwirken, daß die Aufhebung
des Scheckſtempels alsbald erfolge. Die Aus
führungen des Präſtdiums weiſen darauf hin, daß die
im Hanſabund vereinigte Zertralausſchüſſe ſür die
Seſamtintereſſen des deutſchen Einzelbandels und des
Handwerks bereits den aleichen Wunſch geäußert haben.

NDeutſchſerbiſche Handelsbeziehungen. Daß Serbien
das Bedürfnis hat, ſeine Hand lsbeg ehungen zu Deutſch
land zu erweitern, geht daraus her vor, daß die Regierung
in Belgrad den Chef der Staatshandelsagentur Niko
litſch nach Deutſchland entſandte, um mit großen in
duſtriellen Unt inebm ingen in verſchiedenen Jnduſtrie
gebeten Fühlung zu nehmen.

Vermischtes.
Auf der Treibjagd erſchoſſen. Der acht ehnjäbrige

Schneidermeiſters ſohn Habſer wurde auf einer Treiv
jagd im Blankenburger Revier (Schwaben) von dem
Jagdgebilfen des Grafen Treuberg erſchoſſen.

NMaſſenerkrankung noch dem Genuſſe ſchlechten
Tleiſches Aus Budäpeſt wird gemeldet In der
Ortſchaft Rimapalfal erkrankten 200 Perſonen infolge
Gen ſſes von Fleiſch von einem an Milzbrand e krankten

Stück Vieh.
Ein brennender Flußdamper untergegangen. Auf

der Weichſel zwiſchen Wlozlawek und Dobrzyn war
auf dem p eußiſchen Schleppſchiff „Rußland“ eine
Feuersbrunſt ausgebrochen. Nachdem die Beſatzung,
die aus elf Perſonen beſtand, ſich mit Mühe gerettet
hatte, ſank der Dampfer. Nur der Schornſtein ragt
gus dem Waſſeer empor. Das Schiff gehört der Firma
Beſtmann in Danzig. Der Schaden wird auf 100000
Mark bez ffert.

In Ftalien am Typhus erkrankt. Aus Er langen
mee der Draht: Der Profeſſor der Toeologte
v. Zahn, ſeine Frau und zwer Töchter ſind in Jtalten

r

t re Verbrechen teilgenommen hat, verhaftet werden
onnte.

v

Etwa 30 Arbeiter von einem
und getötet

Aus Krakau wird dem „L. An gemeldet: Unweit
Darnow (Galizier), auf der Strecke Krakau-Lemberg,

v am Dienstag morgen ein furchtbares Eiſen
ſonenzug, der 800 galiziſche Saiſon

s (Niedergalizien) an die Arbeitsſtätten
llte, wurde kurz vor der Station Darnow

ile zum Halten gebracht. inem Waggon
durch rſichtigkeit eines Paſſagters eine Benzin

flaſche explkodiert. Die Arbeiter ei s dem Zuge
und wollten das zwe s plötzlichder Kro
in eine

ppneltzuge überfahren

Schloß vom Feuer vernichtet wurden, werden die für
Januar geplanten Hofbälle und Konzerte möglicherweiſe
ausfallen

Die Verſicherung des Schweriner Schloſſes.
Bei dem großen Brande des Schweriner Schloſſes, der

einen Schaden von zwei bis drei Millionen Markt verur
ſacht hat, kommen folgende Verſicherungsgeſellſchaften in
Frage: die Thuringia in Erfürt, die Coloniag und die
Bayeriſche Bank. Es gehören ferner dazu die preußiſche
Nattonalverſicherungs- Geſellſchaft u Stettin, die Provi
dentig, die Berliniſche FeuerverſtcherungsGeſellſchaſt, der
deutſche Phönix, die Leipziger FeuerverſicherungsGeſell
ſchaft und die Elberfelder Feuerverſicherungs- Geſellſchaft.Das Riſiko, das auf jede einzelne Geſellſchaft entfällt,
dürfte 50 60000 Mark nicht überſchretten. Die Geſammt

en; v. Zahn der Frkangen Zurückgeſchafft
wurde, iſt ſchwerkrank.

S SGpargelder von Volksſchulen unterſchlagen. Jn
Gahn en bat Dortmund wurde der katholiſche Volks
ſhullehrer Schulteverbaftet, weil er in ſeiner früheren
Stellung Spargelder der Volksſchüler in Höhe von
80 O Markunterſchlagen hat.

Zwei Arbeiter überfahren und getötet. Am Diens
tag vormittag wurden in Courl bei Dortmund zwei
Rottenarbeiter von eirem Schnellzuge erfaßt
und ſo gräßlich zugerichtet, daß der Tod ſofort
eintrat. Die Unglücklichen waren, um einem Güter zuge
auszuweichen auf ein Nebengleis getreten und hatten
das Herannahen des aus der entgegengeſetzten Richtung
komn enden Schnellzuges überhört.

Buchdruckerſtreik in Prag. Von den großen Prager
Tageszeitungen iſt am Dienstag nur die Abendausgabe
erſchienen die ub tigen Blätter verſandten früh und am
Abend bektographierte Ausgaber. Zwei große Drucke
reien haben die Arbeit ganz eingeſtellt.

Verkommene Subjekte. Die Polizei in Kiew ver
haftete eine Bande verkommener Perſonen, die auf Jahr
märkten Kinder raubten, um ſie zu Bettelzwecken zu
verſtümmeln. Bei den Verbrechern wurde ein Knabe

und ein Mädchen vorgefunden, die entſetzlich verſtümmelt
ſind Dem Knaben ſind be de Beine gebrochen und der
Kopf des Mädchens iſt zerſtochen und geſchunden und
über und über mit Schorf bedeckt Die Polizei hat feſt
eſtellt daß die Bande 70—100 Kinder auf dem Gewiſſen
at. Das Haupt der Bande iſt ein Mann mit Namen

Kutſcherow, der entflohen iſt, während ſeine Frau, die
e e

unglück, das uns betroffen hat.

nnd ded

ne c 2 4 267 Millionen Mark. Die deut chen Geſellſchaften ſind
teils bei deutſchen, zum größten Teil bei engliſchen Geſell
ſchaften rückverſichert.

Ein Danktele gramm des Großherzogs.
Auf das Telegramm, das der Senat der Stadt Ham
burg aus Anlaß des Brandes an den Großherzog von
Mecklenburg Schwerin gerichtet hatte, iſt folgende tele
graphiſche Antwort eingegangen:

„Seiner Magnifizenz dem Präſidenten des Senates,
Hamburg. Euer Magnifizenz bitte ich, meinen wärmſten
Dank enkgegenzunehmen für die mir namens des Senates
ausgeſprochene warme Teilnahme an dem ſchweren Brand

Zugleich ſage ich meinen
aufrichtigen Dank für die bei dem Brande durch vie Ham
bürger Feuerwehr geleiſtete heldenhafte und erfolgreiche
Hilfe Friedrich Franz.“

Zu dem Feuer ſelbſt wird noch gemeldet Ein eigen
artiges ſpannendes Ereignis war es z. B., als das Feuer
in dem achteckigen Eckturm an der ſüd weſtlichen Kante
ein Jagdzimmer mit Patronen und Pulvervorräten,
erreichte. Wie ein gewaltiges, von Kanonenſchlägen be
gleitetes Schützenfeuer tönte es aus der Höhe des Turmes,
Und vorübergehend konnte man faſt denken, es handele ſich
bei dem Ganzen um ein geſchickt angelegtes Feuerwerk
Faſt rührend war die Treue, mit welcher die Turmuhr in
dem inneren Turm inmitten des toſenden Kampfes der
Elemente, zum Teil von Flammen umzuckt, ihre Pflicht
und Schuldigkeit tat und Viertelſtunde für Viertelſtundepünktlich ſchlug

Verantwortliche Redaktion. Druck und Verlag
von Th. Rößner in Merſeburg.
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Weihnachts-P ämien für unsere Abonnenten!

Ind veine luft

Jencelts des Ozeuns
Naturwunder und Sehens würdigkeiten Amerikas

Kalver hein I. Des Ceutsch. Folbe

freſheitrHamnpt Exemplar 3 K.
Pracht- und Geschenkwerke

für Jung und Alt, Schule und Haus

90
Ernstes u. Heiteres von O. Tanera, Hauptmann a. D.

852 Seiten Text, Lexikonformat, m. über 500 Ilustrationen,
55 Vollbildern u. Doppeltafeln, nebst einem prachtvollen
Farbendruck, in hochelegantem Oanevasleinen- Kun van d

Krleg und Frieden

M

Illustriert von E. Zimmer.

mit mehrfarbiger Deckelprägung.
(Grosse Ausgabe 8 Mk Kl. Ausgabe 1,60 MKk)

ik (Goethe, Sehiller, Hebbel, Kleist, Lessing, Grillparzer, Uhland, Lenau,s Er Chamisso, Hauff, Körner ur d Heine in 15 Banden) O 3 Prachthände 3 Mk. Bestellungen umgehenä
erbeten

empfiehlt

Il
de Geschaftsetelle des Mersehurger Correspondenten,
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Anzeigen für Merfeburg.

Die Sitzung der Stadtverord
neten- Verſammlung am
Montag den 22. Dezbr. 1913

S füllt aus.

Wilh. Schüler
Markt 27 Uhrmacher Markt 27

Mitglied der Union Horlogère

O iel Genf Glashütte-
Grösstes Lager in

Zu verkaufen ſind
es Fiſcherftraße 11——13 ge
legenen Grundſtücke, beſteh.aus Wohnhaus, Fabrit und
Lagerräumen. Näh. zu erfr.

Fiſcherſtr. 11, part. 9

Merſeburg, den 17. Dez. 1913.

Der r r Vorſteher.Teichmann. Geld-darlehne
Leute jed. Standes reell u. ſch

Uuren ünd Goldwaren

zu anerkannt
niedrigsten Preisen.

von 100 M. an
erhalten ſichere

nell
für 46 Thlr. zu ver Bisher über 800000 M. DarlehneWohnung mieten u. Reunſahr zu ar ausgez.). Streng reelle Bedien. Zur Feſtbäckerei empfehle:

beziehen Roſental 8, 2 Tr. Mäß. Zinſ Carl Winkler Berlin 95, tFriedrichſtr. 1182. Tägl. Auszablg. Prima Kehmelzbutter P d. 86 Pfg.Sonnige Wohnung, Ken Sie koſtenlos Bedingungen Margarine faſt ahne Salz.

1. Et. b Zimm. u. Zubeh., Balk 66n 1. We e e e t Auf t in r Iage S Marke „P r ma Pfd 67 Pig.
vermiete s, rzinsbare ohn 6e de re e n arten v Andraſe z cbo Harke „Bonella Pfd. 86 Pfg

t., 2 KEine Wohnung, g Küche wird.
ſofort zu mieten geſucht, wenn
möglich mit Pferdeſtall, Off. u.

Mark, werden hinter 13500 Mk
KRaherer bei Harke „Siegerin“

Otto Aderhold
Pfd. 90 Pfg.

Entenplan 3.
Stelle Mark a e

eganhier, Mälzerſtr. s Telephon 469.

B H 109 an die Exped d. Bl.
Freundl. möbliertes zimmer
zu vermieten Lauchſtedter Str. 23

Laden zu vermieten
Schmale Straße 9.

zur behorſtehenden

Feſthäckere

empfehle den geehrten Hausfrauen
alles in M ausgeſucht beſter und
friſcher Ware
Pa. gemadl. Duckter a Pfd. 22 P.

bei 10 Pfd. a Pfd. 21 pt.

Pa. Iafeb-Mandeln a Pfd. 160 und 180 Pf.

Bovfnen, gröbte. a Pf. 70 u. 60 Pf.
Pocinen, wiüttel, à pfd. 50 u. 40
orinthen, allerheste, a Plg. 590 u. 40 p.
Jultaninen, allerfeinste, a Pfd. 90 u. 80 Pf.

Aultaninen, feive, a Pfd 70 u. b
vultaninen, mitfel, a Pfd. 55 50

Iftronat, feinetes a Pf. 75 t

lade h hſanken mWei zenmehl doh
ſener 25 Pfd. 4,25 Mk

Weizenmehl 00
24 Pfd. 4,00 Mk.

Begte höyrlscie Kedmeſzbitter g
rein netto a Pfd. 150 PFür die Güte derſelben rer

nehme ich jede Garantie, denn
es iſt das beſte, was es gibt

Ferner die ſeit über 19 Jahren
von mir eingeführte beſte

man Amen Ah arm.
90 und 100 Pn an lIafel Monnn,

a Pfd. 80 Pf.
Aührahmm Tee Nenant, an Kronen“,

Aen ren ne ihn zu
in 5 Pfd.-Würfeln a Pfd. 65 Pf.

Dieſe Margarine-Sorten re für
räſentieren durch ihre Güte und

ohlgeſchmack das beſte und ge
brauchen keiner Weltreklame.

Ferner empfehle ſtets friſch
Margarine „GSolo in Karton“,

a Pfd. 80
e

W Palmin, M
a Pfd. 80 Pf.

gar. reines Schweineſchmalz,
a Pfd. 78 Pfg.

Von prima

führe nur das beſte zu billigſten
Preiſen.

pa. Baumberzen
in verſchiedenen Stärken und
Preisla e gebe zu den niedrigſten
Preiſen abalde Berggnann,

Grob-Katfee-Rösterei, Fernruf Nr. 200.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins
NB. Auf die Auslagen meiner

Schaufenſter mache beſonders auf
merkſam und bitte um gütige
Beachtung.

m atte Weihngchtsgeſchenn

Mein enormes Lager in Teppichen, Vorlegern, Läufern,
Fellen, Matten rc. bietet eine reiche Auswahl zu außer

ordentlich niedrigen Preiſen:

Teppiche
in M. 290 go0 i egroß 19. 17. 13. groß 30. 28. 21.200)(800 J 80. T 00

groß 62 40 uu/ gr. 27
Felle en ectare 282 15 1200 e e

bekannt guteLinoleum Teppiche urlaſſtge gabritate.

De 1 Poſten Jnlaid- Teppiche echte herene
vornehme Muſter

200)(800 groß. Ausnahmepreis M. 21.
Schwere S Aualitäten 200)300 M. 16.200)250 M. 1 150)200 M. 8.

hin und nehmenSie ein Dampf
bad, od. Lichtbad, od. ein Sguer
ſtoff- Kohlenſäure- od. elektr.
Waſſerbad, od. eine elektr. Jen
trifugal Vibrationsmaſſage,
ſagt der Arzt, wenn Sie Nerven
od. Herzleiden, Rheumatismus,Erkältung od. Schnupfen haben.

Alle dieſe Bäder u. Maſſagen be
kommen Sie in beſter Ausfüh
rung r u hurinntſeßer Be
dienunglohannishal, Heehun, Jobannisstr.

Vom Markt Min. Tel eph. 2Geöffnet tägl. von 8—8, Von
abends b. 10. Sonntags b. 1 Uhr.

Mhotograpmie- n. Vergröberungsantt.

C. N. Fornech
(geprüfter Photographenmeister)

Rohmarkt 3 Mergehurg Bohbmarkt

Aufträge als Geſchenke
werden bis 23. Dezember

angenommen.
Aufnahmen täglich bei
jeder Witterung bis

8 Uhr abends

cm lOfine, I I-7,

in jedem Peingehalt und
allen Preislagen zu haben

Teppiche ohne Kante 200 250 M 8,00 150 200 M. 490.

I d ch o e Srng i rn Vlnng Siel ehe en un Auto, Wagen kp p el deden r a Stoſe

30 21. 14 10 6. 20 15. 1250 850 3.660
in rieſiger Auswahl zu ganz außer

gewöhnlich niedrigen Preiſen.
garantiert echt in
allen Preislagen.

Plüſch Tuch Leinendecken
Nwandecken e al teten. Kilmeelhaardecken

ragende Qualitäten.

Cocosteppiche kommen mit 150 Preisnachtaß z. Verkauf.

Otto Dobkowitz, Merſeburg

Dampfmaſchine mit Modellen
billig zu verkaufen

Obere Breite Str. 7, 2 Tr.

Kronleuchter,
Gas u. Petroleum verwb., ſehrbillig zu verkaufen Weinberg J. 9.

Umzugshalber zu verkaufen:
1 weißer Kinderkorb mit Ständer,
1 Kinderwagen, 1 Sportwagen,
1 Teſchin, 9 mw. S erfragen in
der Expedition d. Bl.

Starker deutſcher Schäferhund,
auch zum Ziehen, zu verkaufen

Meuſchauer Mühle.

e III

Trinkeier, K. atte
und Lichtenfeid, Roſental 20. E. Berndt

Schmule Straße 13

empfiehlt billigſt: W
alle Arten Karten,

Spezialität: Weihnachts

Reujahrs und Witzkarten.
e
THuvppenſtubentapeten n einige
Plüſchſofas, Bettſtellen mit Patent

Meiner werten Kundſchaft zur
Nachricht, daß es nur bis Mon-
tag abendrich geſchlachtete Günſe

gibt. Weißenfelſer Str. 10.

Empfehle von Freitag den 19.
bis Mittwoch den 24. d. M.

friſche Haſen und
Hafermaſt Gänſe,

Offeriere We J auch geteilt. war urihnachteſeſte: 2 Frau Kunze, Sewüſehandlung, Lameve Polſter und Tape

2 ChriſtbaumKonfelt. GSbere Breite Straße 14 i helen werden gut aus
in hochfeinen ualitäten, 5 D. OBackwaren, m e eI

hausſchlachtene 5 Il iſt7 Wurſtwaren, I ll- kll,z alleſonſtigen Material mee SchlaerZ und Kolonial Waren. S S Vaiun P
S c eS Auch iſt daſelbſt eine 5 r e in enormer Auswahl.
S neue Strickmaſchine, ein F Werden repariert UmtauſchS Grammophon mit mehreren S

x Foldene Kngel.

deutſcher Kaſſer.

len Ahunn
ren Gold Sie aron.

Donnerstag
ſchlachtetest

Donnerstag nachmittagz Schlachtefeſt. n
Namen Stickere wird ange

nommen
F. Morgner, Sand 1, 2. Et.

Aeltere Pwdchenſumtötele
zum 1. 1. 194 oder Wit er.erfragen Roonſtr. 2, 1 Tr 2
Wehen Nennadonn

Hältergtr. 39. Teleph. 216,
Geſucht werden:

verheir. Knecht aufs Land,Tagelöhner- Familie aufs Jand,
2 jüngere Knechte, 1 Hofjunge,2 Schneider nach Halle, T Barbier
aufs Land, mehrere Dienſtmädchenaufs L Land.

Es ſuchen Stellen:
Schloſſer, Tiſchler, Maurer, Glaſer,Bäcker, Schuhmacher, Monteure,
Zimmerleute, Gärtner Schmiede,
Klempner, Former, Maler, Erdund Fabrikarbeiter.

Geſucht zum 1. Januar Tüch-
tiges, jüngeres

Mädchen.
Frau Markſcheider Müller,

Weißenfelſer Str. 48.
Aufwartuny zladbnrehnben

Spielwgeenhare Buhelm Köhler.

in Veder Etn verloren,
Jnhalt ein Zirkel. Gegen Be
lohnung abzugeben

Steinſtraße 7, 1 Tr.
ine Da mennhr iſt abhanden
gekommen. Die Eltern des Kindes, welches ſich er aneig-
nete, werden erſucht, die Uhr umgehend Sixtiberg 14, 1 i abzu
Aben andernfalls gerichtliche

I Platten und eine gither S Ersatzreile vorratig abgeſpielter Platten
n ung wen 2 R BRixdä eilig v MuſlwertJan Murtho Anderssohn,
z Lawie 28. Teichſtr. 28. tahlwarenhandlung u us Gre e Ai krle,

Fang 9000 un e Anzeige erſtattet wird.



terſebnrger Correſpondent“.
16013.Donnerstag den 18. ZezemberAr. 296.

e e e S e S e eSrste Beilage- wurden einſtimmig Reſolutionen angenommen, welche ver ſtattfindenden Wahlverſammlungstanzkränzchen eingeladen
langen, daß der preußiſche Staat Dänemark veranlaßt, worden.ſeine durch den Optantenkinder-Vertrag übernommenen Aus den Kolonien. Freiherr v. Schleinitz wird

Deutschland. Pflichten zu erfüllen und auch den Anſchein zu vermeiden, nicht mehr als Kommandeur der Schutztruppe nach Oſt
Mit dem ſächſiſchen Miniſter des J iſt di als wenn es die däniſche Propaganda in Kordſchleswig agfrika zurückgehen. Er iſt ſeiner Stelle enthoben und wird

Deutſches e iniſter des Jnnern iſt vie Ffördere und zulaſſe, ferner, daß die preußiſche Staats durch den Sberſtleutnant v. Lettow-Vorbeck, den
u an ne m S g', die aus perſonellem Jn regierung der däniſchen Propaganda in Nordſchleswig feſt bisherigen Kommandeur des 2. Seebataillons, erſetzt, der

u e erhältniſſe in Sachſen e aufmerkſam ver entgegentrete, weiter, daß die Regierung in der Frage der à ſeit Monaten für die Führung der Kameruner Schutztruppe
v gt, e er Graf v. Vitzthum ha in der Staagtenloſe ſeſtbleibe, und ſchließlich, daßz die Regierung veſtimmt war, ſeine Ausreiſe aber noch nicht angetreten
r e in der Zwetten ſächſiſchen Kainmer eine das ſchwer um ſeine Exiſtenz ringende Deutſchtum in Norde hat. Zum Schutz der Paradiesvögel hat der
a erre, e i en onet v über die ſchleswig mit allen Mitteln einer zielbewußten Politik Gouverneur von Deutſche Neugutneg angeSo ne n le Wer ine Weſt Staat wenig wirtſchaftlich und kulturell fördere. ordnet, daß für das Kalenderjahr 1914 Scheine zur Aus
nd a den Wege der See ehrt e Das Zentrum iſt keine konfeſſionelle Partet. Das bung der Paradiesvegeljagdentcht ausgegeben werden
dürſe, maſe ver e er Se d F e werden Forbacher Zentrumsblatt, der „Lothringiſche Grenzbote dürfen. Damit wird für die Dauer eines ganzen Jahres
l e en Sen e eenſee ee Wirte ne Leröffenticht ſoigende Setanntmächung. An de e die Jagd auf Paradiesvögel in dem bezeichneten Schutz

Wulnupſune ves Aebetters e dere et netter Garten und Vertrauensmänner der gentrumnedarte gebiet vollkommen ausgeſchaltet werden. Gleichzeitig hat
ver Laidflucht t h de e de on W unſeres Landtagswahlkreiſes die ergebene Mitteilung, daß der Gouverneur die Dienſtſtellen in Kaiſer-Wilhelmsland
e h gegen ne e rer e hatte Hie auf morgen nachmittag angeſetzte Parteiſitzung nicht angewteſen, unter Heranziehung aeeeie Privatperſonen
i e ansgeſee t e die Hotont ſtattfindet auf Wunſch des Volksvereins, der morgen in über die Lebensgewohnheiten der Paradtesvögel, nament
ſaubere et e a n e. n We nd d Jan Saargemünd eine Konfereng mit Herrn Direktor Dr. lich über Paarung, Brutzeit, Wachſen und Abwerfen des

e e en Widerſtand der Land Zrauns abhält und eine Beeinträchtigung des Beſuchs Schmucks, Ernährung Begrenzung des örtlichen Vor
en en e en Tee de eine pr dieſer Konferenz durch unſere Veranſtalkung befürchtet.“ kommens der a e Arten uſw. eingehende derte du
die Arbeiter auf dem Lande g halten, ſie mit ihrem Loſe n e e r n S r e r n e re Kahene er ten r
u verſöhnen und ihre gſernsbedt Thüringen wohnenden Polen eigens für die nationalere un F m cher zu Malen Die i Se e e e re e e n in v
eitung antwortet dem Mini S at, veröffentlicht in der Polenpreſſe einen Aufruf, welcher 5e n e e e ten n e e e e le Provinz und Amgegend.Beſeiligung eines Notſtandes mitzuarbeiten, der nicht nur gebenden deutſchen Faulnis hinweiſt, und dringende Hilfe Halle, 16. Dez. Die letzte Stadtveror dneten-

für die Landwirtſchaft, ſondern ſur die Geſamtheit und des geſamten Polentums erbittet. Beſonders notwendig verſammlung wählte an Stelle des wegen ſeines
e auch für die Wehr fähigkeit des Volkes un ſei ein LichthilderApparat, der die polniſche Auftlärungs hohen Alters ausſcheidenden Stadtrates, Kommerzienrats
gémein bedrohlich iſt. Was auf dem Wege der Selbſthilſe arbeit unterſtützen könnte. Es iſt wirklich unerhört, was Heinrich Werther den Vorſitzenden des Kaufmänniſchen
geſchehen kann, um dem Notſtande abauhelfen, das iſt ge das Polentum &3 mitten unter Deutſchen fortgeſetzt an Vereins Kaufmann Pro bvſt m unbeſoldeten Stadt
ſchehen, geſchteht und wird geſchehen Aber das alles ſtnd den gemeinſten Schmähungen des Deutſchtums zu erlauben rat. Eine Vorlage, den Direktoren des Nahrungsmittel
kleine Mittel Mit der Selbſthilfe muß die wagt. Dieſe Schmähungen ſtnd allmählich ſo gang und unterſuchungsamtes, des Muſeums, des Statiſtiſchen
Staats h ilfe Hand in Hand gehen rn wird die gäbe in der Polenpreſſe geworden, daß ſie wie normal Amtes, der Feuerwehr eine um 1000 Mark Meine Gehalts
Verödung des Landes eine gewaltige Geſahr. Daß der San werden. Es wäre an der Zeit, daß gegen ſolche ſtala zu geben und die Stelle des Schlachthoſdirektors umn ſo unumwunden und ſo kühl die angebliche An Schmähworte mit aller Entſchiedenhett eingeſchritten 500 Mart im Gehalt zu erhöhen, wurde von der Verſamm
fähigkeit des Stagtes, an der Abwendung dieſer Gefahr würde. lung abgelehnt. Die Verſammlung brachte gegenmitzuarbeiten, bekundete, iſt tief bedauerlich.“ Sozialdemokratiſches. Mit allen, aber auch allen über der Vorlage und einer Petition des Vereins der Ge

An ein Gegenſtück zur Zaberner Aſſaäre erinnert die Mitteln verſucht die Sozialdemokratie ihre ſtark ins meindebeamten nochmals durch ihren abkehnenden Beſchluß
„Köln. Volksztg. Es handelt ſich um ein Vorkommnis Wanken gekommene Oberherrſchaft in den Krankenkaſſen um Ausdruck, daß ſie nun tatſächlich die Gehaltsregu-
aus dem Ende der 80er Jahre, das ſich in der wenn e u ſtützen. Da in dieſem Jahre zum erſten Male die e rung der Beamten für eine geraume Zeit als
Oldenburg zutrug. Ein Major v. Steinmann hatte ienſtboten wählen dürfen, und da die Stimmen der abgeſchloſſen betrachtet wiſſen will, r die wirt
den oldenburgiſchen Volksteil dadurch auf das gröblichſte Dienſtmädchen dabei ſehr ins Gewicht fallen, ſo ſucht man, ſchaftliche Konjunktur dem gewerblichen Leben gegenwärti
beleidigt, daß er die oldenburgiſchen Soldaten wieder ſie vor allen für ſich zu gewinnen. Jn Offenbach a. M. nicht günſtig ſei und trotz eines Überſchuſſes von reichli
holt „Oldenburger Ochſen“ geſchimpft hatte. Auch deſſen Stadtverwaltung bekanntlich in den Händen der 1 Million Mark im Stadtſäckel eine Steuerer höhung
damals entſtand eine wahre Revolution in dem doch gut Genoſſen ruht, ſind die Herren Sozialdemokraten nun auf im kommenden Jahre unvermeidlich erſcheine. Die Vor
deutſchen, durch ſein Herrſcherhaus ſogar mit dem preußt ein eigenarliges Agitationsmittel verfallen, um in der lage auf Einführung eines Gasein eitspreiſes
ſchen Hoſe verwandken Lande. And was geſchah damals holden Weiblichkeit die Freude am Zukuünftsſta atte von 14 Pfg. ſtatt bisher 16 Pfg. für Leuchtgas und 12 Pfg.
unter dem in militäriſchen Dingen doch gewiß ſehr ſtrengen Zu erwecken. Dort heißt die Parole „Wahlverſamm- für Kochgas und Auſſtellung von Münzautomaten konnte
alten Kaiſer Wilhelm Ein Flügeladjutant desſelben kungstanzkränzchen“, und die Genoſſen bilden ſich noch nicht unter Dach und Fach gebracht werden, da das
wurde ſofort zur Anterſuchung der Angelegenheit nach en wenig darauf ein, ein ſolches Zugmittel erſonnen zu Haus bei der Abſtimmung in vorgerückter Stunde nicht
Oldenburg geſe Major v. S rn kur nd aus haben. A ſetzt auf einm politiſch ſo ſehr um mehr beſchlußfähig war. Es wird von der Einführung
em. aktinen, mm worbe Her erging vor wenigen der Gasautomaten., zumal das Gaswerk die Skefge

5 rynhandelt es ich um einen älteren verdienen Evangelium des Klaſſenbewußtſeins gepredigt wird, in Unentgeltlich leferk, eine älßervrre che
Offizier Trotzdem wurde nicht viel Federleſens ge dem aber auch, um die Sache den Empfängerinnen recht Gasanſchlüſſe und des Gasverbrauches erwartet, welche not
macht, ſondern gleich, ohne daß das dem mtlitäriſehen An ſchmachaſt zu machen, zu einem Tanzkränzchen be wendig iſt, nachdem das Gaswerk durch umfaſſende Neu
ſehen geſchadet hätte, Remedur geſchaffen Jm Zaberner hufs weiterer Jnformatton“ eingeladen wird. bauten von 40 000 auf 70 000 Kubikmeter täglicher Gas
Fälle ſcheint aber die Ehre der ganzen Armee an dem Rock z Die Propaganda für den roten Wahlzettel wird dann wohl erzeugung gebracht worden iſt.
des Leutnants v. Jorſtner zu Mgen, deſſen ganges Ver Zwiſchen Walzer und Twoſtep eingelegt, und die berufs F Naumburg, 16. Dez. Jm Haus und Grund
halten in keiner Weiſe Sympathte erwecken kann. mäßigen Heher und Wühler können ihre ſchöne volts- eſiherverein wurde der Anſchluß an die Dienſt
Der Schwäche gegen die däniſche Agitation würde aufklärende Erziehung nun als galante Kavalitere im boten Krankenverſicherung hege da der
die preußiſche e wegen ihres Nachgebens gegen Tanzſchritt ausüben Das iſt ja ſchließlich auch mal etwas Jahresbeitrag für Naumburg in der gewö nlichen e
über dem Verbot des Amundſenſchen Vorkrages in drei anderes als immer nur von der Rednerkribüne herab im. 18,72 Mark beträgt und ein Weiterbeſtehen der Selbſt
Verſammlungen beſchuldigt, die am letzten Sonntag näch hohlen Pathos in Entrüſtung zu machen. Hoffentlich iſt verſicherung bei gleichen Leiſtungen viel teurer werden
mittag in Flensburg abgehalten wurden. ihnen vie ſoz. Reichstagsfraktion zu dieſem am 20. Dezember würde. Rittergutsbeſitzer LauxGroßjena hat im

e e

finde es gerade nicht ſehr liebevoll, daß er ſeine Tochter Nimmermehr.“Der verlorene Sohn. um dieſer Kleinigkeit willen dem Antergange preis Jnge war zurückgetreten und ihre ſprühenden Augen
gibt.“ trafen den Gatken. Etwas Hoheitsvolles, Reines ging von

Mein Gott, Hans, ſteht es ſo ſchlimm um uns?“ ihr aus.Roman von Elsbeth Borchart. v ehe Kind e e rer e nicht ein e e auf. So mr vieher ganzFortſetzung. 9 r eſchwichtigte er ſie trotz ſeines Argers, denn ſie war wei „Vorzügliche Poſe, mein atz miS Poghortee verberen wie der Katt en neu an dir Etwa vor dem Spiegel einſtudiert? Nun„Gleichgültig, ſagſt du, wo die Ehre der Familte, des Aber wozu haſt du dieſe hohe Summe nötig?“ ich will dich nicht zwingen aber ich werde dem Ameri
Namens Helmbrecht davon abhängte Spanne mich nicht Dir das auseinanderzuſetzen, wäre ebenſo zeitraubend kaner dafür einen Brief ſchreiben, den er ſich ni t hinter
auf die Folter, Hans haſt du ar e wie überflüſſig. Du würdeſt es W e verſtehen. Die den Spiegel ſtecken wird verlaß dich darauf nd nun

Wie ſollte ich zu ihnen kommen Doch du wirſt lange Summe muß ch unbedingt haben. Gewiß will der Ameri iſt es die höchſte Zeit, daß ich gehe adieu.
weilig, Jnge kaner, e eigennützige Direktor, der alles Geld für ſeine Er n ſeinen Hut und ging hinaus.Er ſtand ungeduldig auf, aber Jnge umklammerte lumpige Erfindung haben will, wieder nichts herausrücken. Jnge ſtarrte ihm entgeiſtert nach. Plötzlich ſchrie ſie
ſeinen Arm Leider Gottes vertraut ihm dein Vater alles an und läßt auf in heller Schmerzensſchrei war es. Sie ſank auf„Nur das eine ſage mir, Hans hälſt du ihn für ihn über alles eigenmächtig beſtimmen. Wenn er mit dem Teppich vor ihrem Stuhl in die Knie und ver rub ihr
ſchüldig?“ ſeiner Vertrauensſeligkeit nur nicht einmal hineinfällt.“ Geſicht in beiden Händen Ein wildes Schluchzen er„Unſinn, Kind, das habe ich nie behauptet.“ IJnge behielt nur mit Mühe ihre Faſſung ſchütterte ihren Körper aber es war tränenlos und brachte

Aber deine Zweifel vorhin Mama ſchrieb mr d de Miſter Willi ihr keine Erleichterung, keinen Troſt.
bin mir nicht bewußt, Zweifel geäußert zu haben. war der di friü n S aß gerade d rn lltam v esDu legſt nur meinen Worten ſtets eine beſondere Be en en für flüſſtg machte.deutung bei; ich kann ſie doch nicht auf der Goldwage „Sehr großmütig von ihm, in der Tat, mit fremdem Während ſein junges Weib in ehe Verzweiflungwägen.“ Gelde hahaha und Erniedrigung n rang, eilte Rechtsanwalt Grunow

Wo es ſich um die Ehre eines Menſchen handelt Auch jetzt hat er einen Ausweg erſonnen, um dir die Der Halteſtelle der elektriſchen Bahn zu.
Die Ehre eines für mich ganz maginären, gleich Möglichkeit zu geben, die Schulden wenigſtens zur Hälfte Ex war aufgeregt und görnig und die unltebſame Szene

gülkigen Menſchen aber meinetwegen, damit dir be jetzt ſchon zu tilgen.“ mit ſeinem Weibe hatte ihm die Laune verdorben.m biſt Jch halte ihn für unſchuldig, und nun laſſen Nun Welche Jch bin wirklich begierig Es war töricht geweſen, daß er n von ihren Bitten
wir dieſes zweckloſe Themmg. Jch glaube, du wollteſt mir Er will dir die Zulage vom nächſten Quartal ſchon jetzt verleiten ließ, noch n Hauſe zu bleiben. un kam er
mitteilen, Papa hatte endlich etwas von ſich hören laſſen. vorſtrecken.“ ſpäter, als er verſprochen hatte, und er ging vielleicht einer

W auch das!“ „P ah.“ neuen Szene entgegen. eWie Und das ſagſt du mir erſt jetzt, ſo nebenher e Ein wahrhaft homeriſches Gelächter erfüllte den Raum. Seine Bahn kam an und er ſtieg ein.
Junge wurde blaß und ſchwieg Jnge erbebte darunter und biß in heißem Schmerz die Nach zwanzig Minuten hatte er ſein Ziel, eine der
Heraus mit der Sprache Dein Schweigen verrät mir ähne aufeinander. Straßen des Zentrums, erreicht.eigentlich ſchon genug. Der Alte knauſertk nakürlich wieder. Mit dieſem Ausweg kann er a getroſt begraben laſſen, Vor einem ſtattlichen aber altem Hauſe hemmte er

S dein ſamoſer Anerikaner, für den du ſtets ein eines eine eiligen Schritte und trat ein. a n ſein s e
uf ſein Klinge„HanDu brauchſt nicht ſo aufzuſahren ich kenne ihn. Fathle und entſchuldigende Worte hatteſt. Sollte er führten ihn nach dem erſten Stockwert in Klinge

un der Entreetur öffnete eine feine Zoſe und ließ ihn ein
So ſprichſt du, nachdem er dir ſchon öfter 2 vielleichtWie Was heißt das Hat der Amertkaner, durch den „Hans.“ treten. Nachdem er Paletot und Hut abgelegt, ging er ohne

leider die ganze Korreſpondenß gehen muß, mich ver Jnge war glutrot und gleich darauf leichenblaß ge weitere Anmeldung durch eine der Türen in das Zimmer

raten worden. Ein von roten Schleiern gedämpftes Licht herrſchte inMama ſchrieb an mich ihre Lippen zitterten Ich denke dieſe Stunde iſt nicht für ſolche Scherze ge dem ſehr luxuriss ausgeſtatteten Raum.„ſie ſcheint zu glauben, daß es mit meinem Wiſſen geſchah. eigſet, erwiderte ſte ſtolz und herbe und jedes weichere Grunow mußte ſich erſt an die Beleuchtung gewöhnen,
Hans, Hans, warum verſchwiegſt du es mir Gefühl ſchwand in ihr. ehe er die einzelnen Gegenſtände unterſcheiden konnte.„Meine Geldangelegenheiten gehen dich meines Er „Man hat mit der Zeit doch ſeine Beobachtungen ge Endlich hatte er das Geſuchte entdeckt.
gchtens nichts an, überdies wollte ich dich nicht unnötig macht, mein Täubchen. u brenne längſt darauf, ihn Auf einem Ruhebett lag lan ausgeſtreckt eine üppigein ſeltſames Verhängnis verhindert Frauengeſtalt. Ein gtttoſe Reſormkleid ſchmiegte ſich in
ar Er lachte verächtlich auf. „Dein überaus fein kennen zu lernen. Eausgebildetes Zartgefühl hätte in der berechtigten Forde jedesmal die Begegnung. Aber kommen wir zur Sache. loſen Falten um ihren Körper Die dunklen Haare ringelten
rung womöglich eine Anziemlichkett un Doch wozu Die Zulage vom nächſten Quartal hat bereits eine andere ſich in Locken um eine alabaſterweiße Stirn und die Augender vielen Worte Bekomme ich die Summe oder nichte Beſtimmung, ſie kann. mir daher blutwenig nützen. Du h ten einen verführeriſchen Glanz aus. Jetzt zog ſie

„Nein, Hans mußt ſchon noch einmal r mein a Und zwar die Augenbrauen uninutig zuſammen, als Grunow das
„Zum Donnerwetter mit dieſer verfluchten Knauſereil! an den Amerikaner direkt Vielleicht, daß er deiner Zimmer betratEs wäre eine Kleinigkeit für den reichen Mann und ich Bitte (Fortſetzung folgt.)



Walde über Großjeng eine große Schweinezucht
ſtatt on angelegt, in der 2000 Zuchtſauen gehalten wer
mee eine Schätzung auf 3000 Ferkel jährlich er
möglicht.

Naumburg, 17. Dez. Stadtrat Kaufmann Mundt
hat ſein Amt, das er a Jahre inne hatte niedergelegt.

Jn einer Arbeiterwohnung in der Salzſtraße entſtand
während der Abweſenheit der Mutter ein Stuben
brand. Fünf Kinder wurden bewußtlos aufgefunden
Drei Arzte waren zwei Tage um die Rettung der Kinder
bemüht. Eins iſt geſtorben. Drei andere ſchweben
noch in Lebensgefahr. Von dem kürzlich henete,
Weine aus dem Jahre 1680 hatte Hofkunſthändler
Meder in Berlin eine Flaſche an hieſige Freunde ſpen
diert. Der Wein war vorzüglich. Die alte leere Flaſche
iſt jetzt dem ſtädtiſchen n geſchenkt worden. Sie
ſoll mit Naumburger 1911Wein gefüllt werden und eine
Bleiverlötung am Kork erhalten. Die Flaſche gelangt
dann im Muſeum zur Aufſtellung.

Weißenfels, 16. Dez. Der Kreistag des Land
kreiſes beſchloß in ſeiner geſtern abgehaltenen Sihung die

Beteiligung an der ſächſiſchen Landgeſellſchaft Sachſen
an d“ mit einer Stammeinlage von 10000 Mark.

Falkenberg (Bez. Halle), 16. Dez. Jn Buchholz
bei Alkdöbern brannten Scheune und Stall des Paulickſchen
Mühlengutes nieder. Das Feuer war durch ein vier und
fünfjähriges Kind, die mit Streichhölzern ſpielten, ver
urſacht worden. Beide Kinder verbrannten.

J Thale, 15. Dez. Im Hauptfabrikgebäude der Geſell
ſchaft für Steinfabrikakton und Bergbaubetrieb entſtand
Großfeuer. Es wird Brandſtiftung vermutet. Das
ganze Fabrikgebäude brannte völlig aus. Der Schaden
wird auf 200 000 Mark geſchätzt drei Verſicherungsgeſell
ſchaften haben ihn zu decken. Die Lieferungsbedingungen
erleiden keine Einſchränkung, da ein großes Warenlager
vorhanden iſt.

Sachſenrodg b. Pölzig, 15. Dez. Beim Aufräumen
der ſogenannten Bortenne rutſchte beim Gutsbeſitzer Schäcke
deſſen Magd Bergner aus Sachſenroda ab und fiel durch
die Luke auf die untere Tenne. Sie erlitt einen S ch ä de l
bruch. Schwerverletzt brachte man die Verunglückte in
die elterliche Wohnung.

Rubdolſtadt, 17. Dez- Jn der geſtrigen Stadtrats
ung wurde mitgeteilt, daß Marr dere a. D. Oskar

ohr eine Summe von 5000 Mark der Stadt mit der
Beſtimmung geſchenkt habe, daß dieſes Kapital den Grund
ſtock für ein zu erbauendes Krematori um bilden ſolle.
Die Summe ſoll nach der Beſtimmung des Spenders, durch
ſeine Kinder und Erben vergrößert werden. Nach Er
ebungen über die Arbeitsloſigkeit ſtellte der
tadtrat einen Fonds von 7600 Mark für otſtands

arbeiten (Straßenausbau) zur Verfügung.
Gera, 14. Dez. Der Gemeinderat hat die Ein

gemeindung des Vorortes Pfor ten beſchloſſen. Die
Regierung hat den Beſchluß vorläufig nicht anerkannt,
ſondern die Entſcheidung bis Oktober 1914 vertagt, weil
tie erſt abwarten will, ob die Eingemeindung von

ebſchwitz der Stadt Gera Schaden oder Nutzen ge
bracht hat. Die ſtädtiſche Gas anſtalt hatte für
1912 einen Reingewinn von 160000 Mark vorgeſehen.
Er beträgt aber 200000 Mark. Es iſt der größte Rein

gewinn, den die Anſtalt in einem Jg bisher erzielt

wentde eng v J eeipzig, 17. Dez. m Stadtgeſchichtlichen
Muſeum in Leipzig iſt jetzt eine Gedächtnishalke
für die Wohltäter Leipzigs eingerichtet worden.
Die Wände eines Raumes des Hauptgeſchoſſes füllen
jene Olbild niſſe von Förderern der Stadt, die früber im
ſtädtiſchen Muſeum der bildenden Künſte untergebracht
waren Mehr gegenſtändlich, als künſtlertſch intereſſant,
ſind dieſe Gemälde im Stadtgeſchichtlichen Muſeum
beſſer am Platze als im Städtiſchen Kunſtmuſeum, das
infolgedeſſen vor einiger Zeit auf dieſe Bilderfolge ver
zichtet hat. Man ſieht u. a. die Bildniſſe von Carl
Chriſtian Philipp Tauchnitz Carl Ferdinand Rhode,
Friedrich Auguſt Schumann, Johann Ludwig Hartz,
Auguſt Adolf Focke, Ludwig Nieper, Schketter, W lhel
mine Radins, geb. Brandſtetter, und ihren Gatten, Ober
bürgermeiſter Dr. Otto Koch, Hermann Julius Meyer
u. a. m. Ein Ausbau dieſer Wobltäter- Galerie iſt in
Ausſicht genommen.

Die Eiſenbahnkataſtrophe im Tunnel des Harrasfelſens.
Neun Todesopfer!

Fran kenberg, 16. Des Außer dem Schloſſer
Münzner iſt auch noch der Aljährige Fleiſcher Alfred
Norberger, Sohn des Materialwarenhändlers Nor
berger in Frankenberg in der vergangenen Nacht 2 Uhr
im Krankenhaus zu Chemnitz verſchieden. Unter den
Trümmern im Harrastunnel fand man abermals einen

arg verſtümmelten Lebloſen, in dem man ſpäter einen 34
Jahre alten Klempner Wilhelm Hermann Hilbig er
kannte, einen Stiefſohn des Gaſtwirts Schubert in Fran
kenberg, der in Chemnitz, Treffurthſtraße 21, wohnhaft
war, und eine Familie von vier Kindern hinterläßt. So
d W das Unglück bisher neun Menſchenleben ge
ordert.

Die Bergungsarbeiten in dem Tunnel,
ſind außerordentlich ſchwierig und gehen daher nur lang
ſam vorwärts, obwohl auch während der Nacht angeſtrengt
gearbeitet worden iſt. Die Trümmer der noch im Tun
nel befindlichen Wagen ſind ſo ineinandergeſchoben, daß
es den Rettungsmannſchaften ſchwer iſt, ſie von einander
zu krennen, und es gehört die dem Perſonal der Ret
tungszüge eigene Schulung dazu, um überhaupt vor
wärts zu kommen. Am Dienstag vormittag wurden zwei
weitere Wagen aus dem Tunnel gebracht und nach dem
Bahnhof Frankenberg befördert, die ſo zertrümmert ſind,
daß ſie ein ſprechendes Beiſpiel bilden von der Wucht
mit der die Kataſtrophe hereinbrach, und angeſichts deren
man ſich wundern muß, daß die Zahl der Opfer nicht noch
weit höher iſt. Jm Tunnel befinden ſich nun noch zwei
Wagen. Die Maſchinen ſind noch völlig von Geſteins-
maſſen eingehüllt.
d begonnen werden.

g

lichen Wagen weitere Tote liegen, nachdem eine Durch
le uchtung der Wagen vorgenommen worden iſt.

Der Tunnel unter dem Harrasfelſen,

und in den Jahren 1866 bis 1869 zugleich mit der Eiſen

1869 dem Betriebe übergeben wurde.
Hainichen, Frankenberg ſollte urſprünglich die Dresdener
Bahn nach Chemnitz geleitet werden. Die Regierung

Am Donnerstag ſollen die Spreng
Es iſt auch nicht anzunehmen,

unter den Trümmern der noch im Tunnel befind Bewegungsſp ele zur Verfügnng, der dort eine den An
forderungen entſprechende Platzanlage geſchaffen hat.

arre der jeßt zurStätte des Unglücks geworden iſt, iſt etwa 50 Meter lang

bahn Niederwieſg-—Hainichen entſtanden, die am T. März
Uber Freiberg,

hatte 1864 den Ständen ausführliche Erläuterungen dazu
vorgelegt. Aber der Landtag gab der kürzeren Führung
der Bahn über Oederau den Vorzug und ermächtigke die
Regierung im Auguſt 1864 zum Bau auch der Eiſenbahn
Hainichen, Frankenberg, Niederwieſa, die jetzt einen ſo
ſchweren Unfall erlebt hat.

Unfälle bei den Aufräumungsarbeiten,
Frankenberg, 16. Dez. Bei den Aufräumungs-

arbeiten am Harrasfelſen verunglückte heute nachmittag
der Hilfsarbeiter Feu ſt aus Chemnitz. Er erlitt beim
Uberſpringen von Eiſenteilen einen komplizierten Ober
ſchenkelbruch und wurde mit dem Hilfszug nach Franken
berg ins dortige Krankenhaus gebracht. Ferner iſt heute
nachmittag vom Harrasfelſen ein Schulknabe auf
den Bahnkörper herabgeſtürzt und hat einen Bein-
bruch, ſowie Kopfverletzungen erlitten, ſo daß er gleichfalls
nach Frankenberg ins Krankenhaus eingeliefert werden
mußte.

Merseburg und Amgegend.
An ernſte deutſche Weihnachtspflichten, allen den

jenigen auferlegt, die Gaben austeilen, wird in der „Deuthen LehrerKorreſpondenz“ in folgender be herzigen s

werten Mahnung erinnert: „Daß das große deutſche
Feſt der Gaben und Geſchenke von einſchneidender volks
wirtſchaftlicher Bedeutung iſt, weil es Millionen Hände in
Tätigkeit ſetzt und ungeheure Summen ins Rollen bringt,
das wiſſen wir alle; daß es das Feſt der Liebe iſt, ſingen
und ſagen wir allenthalben, und gottlob iſts ja zum großen
Teile auch heute noch wahr, daß es auch eine Fülle volks
und familienpädagogiſcher Anſtöße und Wirkungen ent
binden könnte und müßte, das kommt aber Hunderttauſen
den nicht zum Bewußtſein. Welcher Strom von Volks
kültur könnte dem Weihnachtsgabenmeere entfließen, und
wieviel Ankultur und Annatur wird doch noch immer von
ihm an die Ufer geſpült. Bedenken wir, daß wir mit den
Millionen, die wir zuſammen für Weihnachtsgeſchenke aus
geben, unendlich viel Gutes fördern und enkwickeln, aber
auch Unendlich viel Schund großziehen und geiſtigen Ein
fluß gewinnen laſſen können? Da ringt ein Teil derer,
die uns unſere Haus und Küchengeräte, unſere Bekleidungs
und Schmuckgegenſtände herſtellen, um den Forderungen
der Zweckmäßigkeit, der Materialechtheit, der inneren und
äußeren Wahrhaftigkeit gerecht zu werden, wo Tauſende
von Produzenten der Gedankenloſigkeit, der äſthetiſchen
Gefühlsloſigkeit und vor allem der De re ſerei der
Maſſe ſchmeicheln. Verwenden wir die Macht unſeres
rollenden Weihnachtskapitals dazu, das Streben der erſte
ren zu unterſtützen und dann der letzteren entgegenzuarbei
ten Da iſt in den letzten Jahren Spielzeug aufgetaucht,
von erſten Künſtlern und wahren Kinderfreunden ge
ſchaffen, das auch die kleinſte Gabe mit einem Hauch der
Schönheit und natürlichen Kraft und Geſundheit um
kleidet, das ſich durch Schlichtheit und Dauerhaftigkeit be
müht, den ſo wertvollen Trieb des Kindes nach eigener
Phäntaſte und Handbetätigung zu befriedigen und zu ent
wickeln; und daneben ſtehen die unüberſehbaren Mengen
protziger Nachahmungen unſerer verwickelten modernen
netter Da iſt ſeit etwa zwei Jahrzehnten
t t im

geſchenke, das Kind aller Altersſtufen von früh an ſpielend
und genießend ins reine und reinigende Reich der Schön
heit und der wahren Kunſt führen und dadurch in ihm
dauernde Kräfte edeln Menſchentums entfalten will, und
daneben r ſich immer noch die Berge ſüßlicher Nichtig
keit in allen Erſcheinungsformen und Preislagen auf. Ein
rechtes Weihnachten darf nicht das Feſt der blinden Liebe
und der ſinnloſen Geſchenkmacherei ſein; es muß ein ſtarker
Förderer geſunder, reiner Volkskultur werden.“

Die Seminarkurſe für Theologen der Provinz
Sachſen finden 1914 ſtatt im Lehrerſeminar Aſchersleben
12. Februar, Barby 10. Auguſt, Delitzſch 26. Oktober,
Eilenburg 20. April, Eisleben 20. April, Elſterwerda
12. Januar, Erfurt 20. April, Genthin 26. Oktober Hal
berſtadt 20. April, Merſeburg 12. Januar, Mühl
hauſen 10. Auguſt, Quedlinburg 26. Oktober und Weißen
fels 10. Auguſt.

Erſt leſen, dann unterſchreiben! Gerade jetzt zur
Weihnachtszeit wird das Publikum von Reiſenden über
laufen, die Beſtellungen auf Waren verſchiedenſter Art zu
erlangen ſuchen. Wenn dann eine Beſtellung erfolgt, muß
ein Beſtellſchein unterſchrieben werden, was gewöhnlich
geſchieht, ohne daß man ſich vertrauend auf die Ehrlich
keit des Reiſenden, den Jnhalt der Beſtellung durchlieſt.
Erfolgt dann aber die Zuſendung, muß man erkennen,
daß der Amfang der Sendung weit über das VBeſtellte
hinausgeht. Da der Veſtellſchein die Anterſchrift des
Käufers krägt, iſt es faſt unmöglich, die Unrichtigkeit des
Beſtellſcheines nachzuweiſen.

Zahlung von AUnfallrenten. Vom 1. Januar 1914
ab dürfen nur noch die ſeit 1. Januar 1913 eingeführten
Quittungsformulare über Anfallentſchädigung benutzt wer
den. Die Unfallrentenempfänger, die bisher die neuen
Formulare noch nicht benutzt haben, müſſen ſich dieſe recht
zeitig beſorgen, da auf das veraltete Formular hin die
Renten künftig nicht mehr ausgezahlt werden. Die neuen
Formulare ſind leicht daran zu erkennen, daß der Raum
für die U-Num ner rechte obere Ecke und der für die
amtliche Beglaubigung untere Hälfte des Formulars

von ſtarken ſchwarzen Strichen umrahmt ſind.
Die Schirme werden teurer! Die Schirmfabrikanten

Deutſchlands haben ſich zu einem Verbande mit dem Sitz
Berlin zuſammengeſchloſſen und machen ſoeben bekannt,
daß vom 1 Januar ab eine Erhöhung der Preiſe für
Schirme aller Art um etwa 20 Prozent eintreten werde.
Die treibende Kraft hierzu waren die Schirmwſtock Fabri
kanten, die ihre Preiſe erhöht hatten und bezüglich der
Zablungsbedingungen einen Druck auf die Schirmfabri
kanten ausübten. die jetzt in einer Preiserhöhung für
Schirme zum Ausdruck kommt.

Fußballſport. Auch in Merſeburg iſt es jetzt
gelungen, einen Sportplatz zu ſchaffen. Der Beſitzer
des hieſigen Augarten“ opferte für den Sport einen
Teil ſeines Gartens und ſtellte dieſen dem Verein für

Die Einweihung des Sportplatzes erfolgt durch ein
Fußballwettſpiel der I. Mannſchaft des V. f. B. am
T. Weihnachtsfeiertag.

W. Wegwitz 17. Dez. In der Jugendpflege-
Angelegenheit baben in den letzten Wochen auf der
Bergſchenke verſchiedene Verſammlungen ſtattgefunden.

Es iſt erfreulich daß man dieſen Beſtrebungen allſeitig
ein recht reges Jotereffe entgegenbringt. Man iſt be
reits ſoweit gekommen, daß man die einzelnen Bezirks
leiter gewählt und ein Arbeitsprogramm aufgeſtellt
bat. Wegwitz mit ſeinem ſchönen großen Spielplatze
dürfte ſich als Treffpunkt der einzelnen Jugendgruppen
und als Mittelpunkt für die Jugendpflegearbeit über
haupt beſonders eignen
S Ammendorf 17. Dez. Der große freie Platz gegen
über der Schule und Kirche an der elektriſchen Fernbahn
Halle Merſeburg wird zurzeit von Arbeitern aufgehackt,
um urbar gemacht zu werden. Dem Vernehmen nach
ſoll dieſer ſpäter mit Anpflanzungen verſehen werden
und als Verſchönerungsanlage dienen. Daß der ſchöne
große Platz dann eine Zierde für unſeren Ort bilden
wird, dürfte zweifellos ſein. Auf die Fremden wird er
dann ſicher einen guten Eindruck machen.

S Schkopau, 16. Dez. Die Ortsbeleuchtung wird
San in kurzer Zeit fertiggeſtellt ſein, nachdem die
Gartenſtadt ſchon längere Zeit mit Straßenbeleuchtung
verſehen worden iſt. Damit iſt einem dringenden Bedürſ
niſſe, elektriſches Licht auch auf der Straße zu haben, ent
ſprochen worden. Schon vor Jahren hatte unſer Ort von
der elektriſchen Zentrale Ammendorf Beleuchtung; nach
dem aber die durch den hieſigen Ort fahrenden elektriſchen
Wagen mit Scheinwerfern verſehen worden ſind, kam das
Ortslicht wieder in Wegfall.

Kleinliebenau, 16. Dez. Am Montag vormittag
kamen hier drei Flieger durch, die anſcheinend nur
ſchwer von der Stelle kommen konnten. ährend der
eine Flieger lange Zeit faſt auf derſelben Stelle ſtehen zu
bleiben ſchten, würde die Maſchine des andern von einem
Windſtoß ſo gepackt, daß der Flieger hin und hergeworfen
wurde und beinahe die Gewalt über ſeinen Apparat ver
loren hätte. Die Zuſchauer hatten ſchon mit einer Kata
ſtrophe gerechnet, als es dem Flieger glücklicherweiſe noch
an die Maſchine höher zu führen und in eine ruhigere

uftſtrösmung zu bringen.
v. Möritzſch, 16. Dez. Zwiſchen hier und Kleinliebenau

ſind an den letzten Sonntagen wieder Männer im Gelände
beobachtet worden, die ſich ohne Zweifel mit Wild
dieberei befaſſen. Man hat zwar keine Schüſſe fallen
hören, fürchtet aber, daß es ſich um ſogenannte Schlingen
ſteller handelt. eiſe ſuchen mit Vorliebe die Nähe der
Rüben oder Kartoffelmieten auf, weil ſie dort auf ſichere
Erſolge rechnen können. Den Wilddieben hat man noch
längſt nicht das Handwerk gelegt.

8 Schkeuditz, 16. Dez. Jn der am Montag vorge
nommenen Stadtverordnekenwahl in der 1. Abteilung
den freiwillig ausgeſchiedenen Stadtverordneten Schu
macher wurde Maurermeiſter C. Jeßnitzer gewählt

0. Aus der Elſteraue, 15. Dez. Die Fangreſultate
unſerer Berufsfiſcher an der Elſter waren im ver
gangenen Jahre die denkbar un günſtigſten, indem der
Erlös nicht einmal ausreichend war, die Koſten der Pacht
verträge zu beſtreiten und neue Fanggeräte für die defekt
gewordenen zu beſchaffen. An ein Geſchäft, das ſeinen
Mann ernährt, was früher der Fall war, war daher gar
nicht zu denken. Die Urſache hieran liegt in den ſchlechten
Abwäſſern, die oberhalb in den Fluß

g rt und das frühe
e in das Gegenteik üumge erhaben. Auch die waſſerreichen Lachen. im Auengelände

ſind vollſtändig fiſcharm geworden. de ſind notwendig,
wenn ſich der Fiſchbeſtand wieder heben ſoll, vorausgeſetzt,
daß die ſchlechten Abwäſſer dauernd ausbleiben, was nur
zu wünſchen wäre.

W. Von der Saale, 15. Dez. Arbeit iſt nicht nur des
Bürgers Zierde, ſondern in noch viel höherem Maße des
Bauern. Wenn s einen Orden für Arbeit gäbe, ihm käme
er zu. Eine arbeitsloſe Zeit gibt's für ihn eigentlich nie
Selbſt im Winter hat er zu tun. So lange das Wetter
offen iſt, zieht es ihn hinaus aufs Feld, wo es nie an
Arbeit fehlt, iſt er eingewintert, ſo ändert ſich nur die
Art ſeiner Beſchäftigung. Weihnachtsvorbereitungen
nehmen ihn allerdings weniger in Anſpruch. Das, was
er ſich und den Seinigen zu beſcheren pflegt, iſt bald ge
kauft, und meiſt übernimmt außerdem die Frau dieſes
Geſchäft, weil ſie es beſſer verſteht und die Bedürfniſſe
von Mann und Kindern genguer kennt. Dafür aber geht
der Bauer jetzt an eine andere, ungewohnte, und darum
als recht ſchwer empfundene Arbeit. Er geht jetzt daran,
den Jahresabſchluß zu machen und ſeine Bücher zu ord
nen. Hoffentlich führt er ſolche, und es iſt bei ihm keine
ſo liederliche Wirtſchaft, die in den Tag hinein lebt. Die
Steuergeſeßgebung hat in dieſer Beziehung erzieheriſch
gewirkt. Zwar jeden Pfennig, den ſie einnehmen und
ausgeben, notieren wohl die wenigſten, obwohl das drin
gend anzuraten iſt. Froh iſt er aber, wenn er die Feder
weglegen und wieder ſeine gewohnte Arbeit aufnehmen
kann. Da ſind noch Dünger-, Jauche- und Kompoſt
fuhren zu machen, hier und da noch etwas zu pPflügen.
Dachboden und Keller ſind gegen Froſt und Schnee zu
ſchüßen, Pumpen gegen Einfrieren. Auch für das Vieh
ſind Schutzmaßregeln gegen die drohende Kälte zu treffen.
Beſonders ſoll ſich der Landmann um die Hühner küm-
mern, denn nur, wenn ſie gut warm gehalten werden,
legen ſie noch. Die Bienen aber verlangen jetzt nichts als
Ruhe und reichliches Futter. Hat der Landmann aber
außerdem noch Zeit, ſo gehe er in den Obſtgarten und
reinige die Skämme, kalke und beſchneide ſie. An Arbeit
fehlt es alſo nie und doch iſt auch der Bauer ein Menſch,
ſo zu ſagen, ſagt Schiller. Auch er hat eine Zeit der
Ruhe nötig.

Mücheln und Am gebung
17. Dezember.

Schöffengericht Mücheln. 1. Die Arbeiter Reinhold
L. und Stanislaus St. in Mücheln ſind angeklagt, von
den auf der Straße lagernden Dachziegeln des Mühlen
beſitzers Hohmann etwa 100 Stück weggenommen und in
L.s Gehöft geſchafft zu haben. L. erhielt wegen Diebſtahls
1. Woche Geſängnis, St. wegen Beihilfe 8 Tage Gefängnis

2. Der Grubenarbeiter Karl H. und deſſen Ehefrau in
Niedereichſtedt ſind angeklagt, zu öfteren Malen
Rüben entwendet zu haben. Die Ehefrau Ida K. in
Niedereichſtedt iſt angeklagt, ebenfalls Rüben ent
wendet zu haben. Die Eheleute H. erhielten jeder 40
Mark Geldſtrafe. Die Frau K. erhielt 5 Mark Geldſtrafe

3. Der Arbeiter J H. z. Zt. hier in Unter
e hat in Bedra infolge eines Wortwechſels

rbeit den Arbeiter Luczak mit einem ebei der
über den Kopf geſchlagen, ſo daß Luczak bewußtlos zu
ſammenbrach. H. erhielt 6 Monate Gefängnis

tie den Fiſch



8 Mücheln, 16 Dez. Der hieſige Jünglings
verein feierte am Sonntag ſein 2. Stiſtunasfeſt im
Saale des Hotels Deutſcher Hof hierſelbſt. Die Feier
verlief in überaus ſchöner Weiſe und wurden die Dar
bietungen der jungen Leute, beſonders das Bühnenſpiel
„Die Völkerſchlacht Anno 1813* mit größtem Beifall
von allen anweſenden Angehörigen, Freunden und
Gönnern des Vereins aufgenommen. Außerdem ver
ſchönten Anſprachen des Superintendenten Hellwig
Und Paſtor Herzog welch letzterem neben den Lehrern
Kramer und Müller, die ſich der mühevollen Arbeit des
Einübens aller Darbietungen unkerzogen hatten, ganz
beſonderer Dank gebührt, ſowie gemei ſchaftlich ge
ſungene Lieder den Abend, der wohl allen Mitwirkenden
und Beſuchern dauernd in freudiger Erinnerung
bleiben wird.

s Braunsdorf, 16. Dez. Unter reger Beteiligung
tagte zum dritten Male in dieſem Winter die Frauen
hilfe“. Da die Räume in der neuen Kantine nicht mehr
gausreichten, mußte ſie in den Saal des Zechen hauſes
der pon der Direktion freundlichſt zur Verfügung geſtellt
war, überſtedeln. Es hatten ſich 48 Frauen, zumeiſt aus
Pfännerhall, verſammelt, die Frauenh lfe zähſt jetzt 52
Mitglieder. Herr chorr, ein Beamter der Landwirt
ſchaftskammer, hielt einen Vortrag über Ziegenzucht, in
dem er betonte daß 88 Proz. aller Ziegenhalter Jndu-
ſtriearbeiter wären. Er wies auf den großen Wert der
Ziegenmilch als Kindernahrung hin und forderte zur
Gründung eines Zuchtvereins auf. Dem Vorktragenden
wurde für ſeine lehrreichen und anregenden Ausführun
n vom Ortspfarrer herzlich gedankt. Es wurde ſo
gun beſchloſſen, am 4 Advent im Zechenhauſe eine

Weihnachtsfeier ſür die Kinder der Mitglieder zu halten;
eine Sammlung da ür ergah 27,55 Mk außerdem war
den 10 Mk. aus der Vereinskaſſe bewilligt, und zu Ge
ſchenken für eine Lotterie aufgefordert. Frau Heinicke
hatte ſich die Mühe nicht verdrießen laſſen, troß der
weiteren Entfernung den üblichen Kaffee zu liefern, mit
dem Abendliede wurde der unterhaltende Abend um 11
Uhr geſchloſſen.

8 Eſperſtedt bei Querfurt, 158. Dez Schwer ver
letzt durch Brandwunden wurde die Ehefrau des Ma
ſchinenwärters Mettin hierſelbſt der Halleſchen Klinik
Hnr Sie war am Ofen mit Speckgusbraten be
chäftigt geweſen wobet ſie die Pfanne fallen ließ. Hier

bet fingen die Kleider Feuer, das ſich auf den ganzen
Körper ausbreitete. Die Frau erlitt dadurch furchtbare
Brandwunden, die nach einigen Tagen ihren Tod her
beifübrten.

S Laucha. 16. Dez. Jn der geſtern nachmittag ab
gehaltenen außerordentlichen Stadtverordnetenſitzung
wurde der bisherige Bürgermeiſter in Lauſcha (Mei
ningen), Herr Karl Fliege, von den Stadtverordneten
einſtimmig zum Bürgermeiſter unſerer Stadt auf
zwölf Jahre gewählt. Herrn Fliege wurde die Wahl
telegraphiſch mitgekeilt und er hat ſich zu deren An
nahme bereit erklärt. Herr Fliege war 1904 Bürger
meiſter in Köſtritz, iſt ſeit 19008 Bürgermeiſter in Lauſcha
und war in letzterer Stadt ſchon auf weitere zwölf Jahre
hen els gewählt

Inſt betr. elektr. Anlage im alten Schulgebäude wurde
einſti
ſtädtiſche
guf die Tagesordnun
ſitzung geſtellt werden ſoll.
S Querfurt, 16. Dez. Die Buchhalterſtelle beim
ſtädtiſchen Elektrigitätswerk wurde dem Buchhalter Paul
Gottſchaltk aus Halle übertragen. Herr G. hat die
Stelle bereits angetreken. Die Stadt erwarb das dem
Glaſermeiſter Max Bürger gehörige, am Sperlingswege
gelegene Grundſtück zum Preiſe von 3500 Mark.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
17. Dezember 1813.

Franzöſiſche Nationalgarde einberuſen,
Jn Frankreich ereignete ſich jetzt das, was zu Beginn

des Jahres ſich in Preußen ereignet hatte, als es ſich um
die Volksbewaffnung handelte. An dieſem Tage ver
fügte eine Verordnung Napoleons die Einberufung der
Nationalgarden und die Bildung von Kohorten
zum Schutze der Feſtungen. Es wurden zwar 175 000

kann aufgebracht, aber ganze Scharen waren ohne
militäriſche Bekleidung und ohne Waffen. Andere hatten
ſchlechte Jagdgewehre, die man im Reich zuſammen
geleſen hatte. Das alles wäre ebenſowenig ſchlimm ge
weſen, wie in Preußen aber in Frankreich fehlte jene
Begeiſterung für den Krieg, wie ſie ſich zu Beginn des
Befreiungskampfes geäußert hatte.

An genanntem Tage begab ſich Schwarzenberg
zum Hauptquartier am Oberrhein; Lörrach wurde zu
nächſt ſein Standquartier.

18. Dezember 1813.
Ein Blücherſcher Brief.

Nachſtehend ein Brief Blüchers an ſeinen Freund
Bonin, in welchem wieder der unverwüſtliche Humor
des Marſchall Vorwärts zm Ausdruck kommt: der König
von Schweden hat mich nun auch ſeinem Serg Si
orden geſchickt ich ſehe auß wie ein alltes kutſch Pferd
mit dem villen zeuge und es bringt bis dato nichts ein
liber Bonin ich bin in meine allte Krankheit verfallen,
und bin verlibt und zwar in die groß Fürſtin Cataring,
ſie war am Prinz vonOhldeburg verheirath, dieſe liebens-
würdige Fürſtin hat mich den nahmen der deuttſche
Suwaroff gegeben.

Cletterwarte.
V. W. am 18. Dez. Mild, zeitweiſe aufheiternd,

meiſt wolkig bis trüb, biswetlett Regen. Am 19. Dez:
Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter, nur wenig kälter,
vereinzelte Regenſchauer.
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Sinen

Theater und Muſik.
Halleſches Stadttheater. Zur Feier von Beethovens

Geburtstag wurde am Dienstag „Fidelio“ aufgeführt.
Herrn Geh. Hofrat Richards gebührt dafür beſonderer
Dank, zumal er in Sophie Wolf vom Stadttheater zu

ſtolze Höhe errungen

ſpieleriſch ſauber und geſchmackvoll ausgeführt. Gleich in
dem herrlichen Quartett Mir iſt ſo wunderbar“ zeigte ſich

die e reife Art der Sängerin. Der Vorträg des
Rezitativs:

einige Trübungen der Hörnereinſätze vorkamen. Und
wenn die Stimme vielleicht nicht ganz mehr ſo duftig und
ſeelenvoll klang wie früher, ſo war doch die ſeine Ver

rung und glückliche Pointierung bewundernswerk. Genug,
die Künſtlerin hielt ſich durchaus auf einer beträchtlichen
Höhe bis zum Schluß. Beſonders anerkannt ſei noch ihre
prächtige Leiſtung in dem Duett O namenloſe Freude
Die Sängerin würde durch lebhaſten, lange anhaltenden
Beifall wiederholt ausgezeichnet und durch koſtbare
Blumen und Kranzſpenden erfreut. Die anderen Rollen

waren ſämtlich in bewährten Händen. Der Kerkermeiſter
Rocco des Herrn Schwargz war eine Prachtleiſtung.
Auch der Floreſtan des Herrn Salenius war durchaus
zu loben. Den Pizarro ſang Herr van Horſt mit großer
Bravour, und die kleineren Partien Marzelline (Frl.
Kühn), Jaquine (Herr Gruſelli) und Don Fernando
(Herr Rudolph) kamen gut heraus. Auch die Chöre
gingen befriedigend. Die nach der Kerkerſzene geſpielte
LeonorenOuverküre Nr. 3 wurde mit lebhaftem Beifall
bedacht. Am Freitag findet die Wiederholung der Oper
ſtatt, die jedem angelegentlich empfohlen werden kann,
wenn auch Sophie Wolf leider nicht wieder die Titelrolle

vertreten wird. Er
Vermischtes.

Zum Mona Liſa-Diebſtahl. Die Pariſer Polizei
entdeckte unter den beſchlagnahmten Pap eren des Diebes,
der Mona Liſa, Perugig, mehrere Schriftſtücke, die zeigen,
daß dieſer ſeinen Diebſtahl ſeit langer Zeit geplant
hatte. So wurde ein Notizbuch gefunden, in welchem
Perugiag am 28 Dezember 1010, alſo neun Monate vor
dem Diebſtahl, die Adreſſen der amerikaniſchen Milli
ardäre Carnegie, Rockefeller und Pierpont Morgan ein
getragen hatte. Man erſehe aus dieſem Verzetchniſſe
daß Perugiga ſchon damals die Anſicht gehabt habe, ein
Bild aus dem Louvre zu ſtehlen und es den oben ge
nannten Sammlern anzubteten. Jn einem anderen
Notizbuch fand man die Adreſſen italieniſcher und

be rS Dret Tode er eines Aunrvomob nglücks. n der
ähe von Comp é ne in Frankreich überſchlug ſich ein

Automobil, in dem der dortige e vanDooren mit ſeiner Frau, einem zwölffährigen Sohn
und zwei kleinen Töchtern ſaßen. Der Chauffeur hatte,
um einem Betrunkenen auszuweichen, allzu raſch ge
bremſt. Das Ehepaar und der Knabe wurden getötet,
die kleinen Mädchen ſind wie durch ein Wunder unver
letzt geblieben.

Automobilunfall des frührren ſpaniſchen Miniſter
präſidenten. Depeſchen aus Valladalid melden: Das
Automobil des ehemaligen Miniſterpräſtdenten Maur a
überfuhr ein durchgehendes Pferd eines Gendarmen.
Der Gendarm geriet unter die Räder des Automobils
und wurde ſofort getötet. Maurg und ſein im Auto
mobil ſitzen er Schwiegerſohn erlitten leichte Verletzun
gen. Das Automobil wurde ſchwer beſchädigt.

Ein ruſſiſcher Großfürſt, der mit dem Prinzen
Hohenlohe in Budapeſt eingetroffen iſt, ſoll beab
ſichtigen, die Hohenlobheſchen Güter in Nordungarn zu
kaufen. Fürſt Hobenlohe iſt zum Verkauf genökigt, da
er als Mitglied des Fürſtenkonzerns in Gemeinſchaft
mit dem Fürſten zu Fürſtenburg und Fürſten Henkel
von Donnersmarck große Verluſte erlitten hat.

Unter dem Bann von Schanerromanen. Die fünf
Lbnjährige Tochter Marguerite des reichen Pariſer
Fabrikanken Dma iſt das Opfer ſchlechter Lektüre ge
worden. Das Mädchen bildete ſich unter den Eindrücken
von Detektivromanen, die ſte maſſenbaft las, ein, ſie ſei

eine verlaſſene Braut und müſſe ihren ungetreuen Lieb
haber erſchießen. Tatſächlich ſtellte ſich das Mädchen
am Montag abend am Eingange eines Konzertlokals
auf und muſterte eine Anzahl aus dem Lokal tretender
junger Herren. Sie feuerte dann einen Revolver auf
einen jungen Mann namens Simon Myers ab, der auf
der Stelle tot zuſammenbrach.

Wegen umſangreicher Schwindeleten wurde in
Frankfurt a. M. ein früherer Milchhändler namens
Feuerbach verhaſtet, der ſich als Graf v. Kronberg
ausgab und für minderwertige Brillanten, die er be
ſonders wertvoll faſſen ließ, ſich in Pfandleihen über
den Wert der Gegenſtände bedeutend hinausgehende
Beträge auszahlen ließ

Eine Weltausſtellung in Moskau. Die Frage, ob
in Moskau eine Weltausſtelln g oder eine allruſſiſche
Ausſtellung errichtet werden ſoll, wurde auf dem Kon
greß der Induſtriellen in Moskau jtzt endgültig ent
ſchteden. Die Kor ferenz ſtimmte nach der Mgd. Ztg.
mit großer Mehrheit für eine allruſſiſche Ausſtellung,
die im Jahre 1916 Kattfinden ſoll. Das Handels
minjſterinm wurde von dem Beſchluß verſtä e rt.

Die Berliner Vierſtener ungültig. Dienstag nach
mittag ſtand vor dem Berliner Bezirksausſchuß die von
fünf Berliner Brauereien Und einem Verſandgeſchäft gegen
den Berliner Magiſtrat anhängig gemachte Klage wegen inländiſch. 175 182 bz. B.
der Bierſteuer zur Verhandlung. Die Berliner Bier
ſteuer wurde darin für un gültig erklärt, weil ſte gegen

gegen das Reichsbrauſteuergeſetz verſtoße.
Eine ganze Familie ermordet. In Schaulen an

der ruſſiſchen Grenze wurde der jüdiſche Kaufmann Gold
bergmitFamilie, zuſammen ſteben Perſonen,
von unbekannten Tätern ermordet. Die Mörder er
beuteten 18 000 Rubel.

n

bſcheulicher! Wo eilſt du hin?“ mit der ſich
aänſchlkeßenden Arie „Komm, Hoffnung“, war wirklich
ſchön. Sie ſang ganz rein, troßdem in der Begleitung

abgegane

dem bewegten Wetter kenterte.
teilung der Klangſchattierungen und die kräftige Steige- den Verbleib der Mannſchaft noch keine Nach

Eine e Bark in der Nordſee geſtrandet.
Die norwegiſche Bark „Amazone“, die mit einer Ladung
Holz auf der Fahrt von Sunsvall nach Melbourne unter
wegs war, iſt bei Borkum geſtrandet und gänzlich
wrack geworden. Von der Beſatzung wurden neun Mann
durch ein Rettungsboot aufgenommen, neun Mann

Köln eine hervorragende Vertreterin der Titelrolle ge
wonnen hatte. Der volle und ſchöne Sopran der Künſte
lerin, die ja vor einigen Jahren eine Zierde des Halle

ſchen Theaters war, hat entſchieden noch an Kraft ge
wonnen, und die mit Recht gefeierte Sängerin hat eine

Ihr Fidelio war groß und ſtilvoll
angelegt und bis ins kleinſte Detail geſanglich wie ſchaus

ſollen ertrunken ſein.
Ein Rheinhaſen in Düſſeldorf. Die Stadtverord

ſeldorf beſchloſſen in der Sitzung am Dienstag
ge eines Rheinhafens im Norden der
e Koſten Setragen 7 Millionen Mark
agen und 10 Millionen für Grund-

Z

Es ſtehtZum Anktergang des Dampfers „Narwick“.
jetzt ſeſt, daß es ſich bei der geſtern gemeldeten Schiffs

in der Nordſee um den Dampfer „Narwiſck“
r zwiſchen Emden, Antwerpen und Norwegen

n und Kohlenſtaub verkehrt. Der Dampfer war
am Sonntag von Emden mit einer Ladung Kohlenſtaub

gen. Man nimmt an, daß die Kohlenſtaubladun
ſich im Raume verſchoben hat, wodurch der Dampfer be

Bisher hat man über

kataſtrophe
handelt

richt.

Neueste Nachrichten.
Rom, 17. Dez. Kardingal Rampolla iſt ver

gangene Nacht geſtorben.

Aufſtand in Ecuador.
Guayaquil (Ecuador), 17. Dez. Die Aufſtändi

ſchen haben die Regierungstruppen geſchlagen
und die Stadt Esmeraldaserobert. Beide Par
teien hatten große Verluſte

Die Lage in Mexiko.
El Paſo, 17. Dez. Aus Chihuahua ſind noch

weitere 200 Flüchtlinge hier eingetroffen, darunter
Deutſche, Jtaliener, Franzoſen und Spanier. Sie er
klärten, daß das von den ſpaniſchen Kaufleuten in Chi
huahna zurückgelaſſene Eigentum durch Auktion ver
kauft worden ſei. Der Erlös ſei in die Kaſſe der Auf
ſtändiſchen gefloſſen

Zuſammenſtoß zwiſchen Perſonen und Güterzug.
Aachen, 17. Dez. Geſtern mittag fuhr auf der

Station Burgrenland bei St. Vith ein Perſonenzug auf
einen Güterzug auf, wobei der Lokomotivführer
des Perſonenzuges getötet, der Heizer und zwei Brem
ſer erheblich verletzt wurden. Der Materialſchaden iſt be
dentend.

Grubenunglück
London, 17. Dez. Aus Neuyork wird telegraphiert:

Jn der Kohlengrube zu Glenwood Springs in Colorado
ſand eine furchtbare Seploſion ſchlagender

gevborge ſ.en wurden. Bisher ſind 15 er e
Die Fiſenbahnkataſtrophe bei Tarnow.

Wien, 17. Dez. Zu dem geſtrigen Eiſenbahnunglück
bei Tarnow in Galizien (ſ. unter Vermiſchtes) wird be
hekaunt, daß die Hahl der Toten keineswegs 10 über
ſchreiten dürfte. Eine ganze Anzahl von Arbeitern, ie
zuerſt zu den Opfern gezählt wurden, ſind in der erſten
Angſt und Verwirrung geflüchtet und haben ſich dann
ſpäter wieder eingeſtellt. Von den Schwerverletzten
dürften einzelge wohl kaum mit dem Leben davonkommen.
Der Lokomotivführer des Schnellzuges, der ſpäter
bewußtlos aufgefunden wurde, ſagte aus, er habe ſofort
die Vakunmbremſen in Tatigkett geſetzt, als er die
Arbeiter auf der Strecke bemerkte. Die Bremſen riſſen
aber durch die große Schnelligkeit des Zuges und erſt
auf 100 Meter war der Zug zum Stehen zu bringen. Als
die Maſchine in Lemberg ausrangiert werden mußte,
waren noch die Räder vollſtändig mit Blut bedeckt

Gerettet.
Divaco, 17. Dez. Heute morgen um 5 Uhr iſt es

der in die Kohlengrube Britow eingefahrenen Rettungs
mannſchaſt gelungen, von den 12 am 9. Dezember durch
einen Waſſereinbruch abgeſchnittenen Bergleuten zwei
lebend zu retten und einen Toten zu bergen. Für die
übrigen neun hat man keine Hoffnung.

Zum Mordprozeß gegen den Prieſter Schmidt
Neuyork, 17. Dez. Unter großem Andrange des

Publikums begann geſtern in dem Mordprozeß gegen
den Prieſter Schmidt das Plaidoyer der Verteidigung,
in deſſen Verlauf der Angeklagte gegen die Erklärung
eines Verteidigers, daß er geiſteskrank ſei, proteſtierte.

ch To

Getreide- und Produkren vereh
Berlin, 16. Dezember.

Weizen lok. inl. 184 00-188 00 M.
inl. 155,50 156. 50 Mk.e en ehe 183,00 Mk., do. mittel 168.00 bis

e167,60 Mk.
eigenmehl Nr. 00 brutto 22,00--27,50 Mk.5 a enmebl Nr. O und 1 19,309—-21 60 Mk.

Gerſte inl. leicht 140,00 146,00 Mk. do. ſchwer frei
Wagen und ab Bahn 137.00-145 Mk. do. ruſſiſche
frei Wagen leichte 18800—136 00 Mk.Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 10,10 bis
10,60 Mk.

Weizenklete grob netto exkl. Sack ab Mühle 1025
s Mk. do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 10,26

die Grundſätze der Klarheit und Deutlichkeit ſowie auch

bis 10,75 Mk.
Produtktenbörſe in Leipzig

am 16. Dezember
Gerſte, Brau
gerſte, hieſ. 170-180 B.
feinſte über Notiz
Saalgerſte 172 182 B.
feinſte über Notiz
Mahl- und Futterw. 187
bis 158 bz. B.
Hafer beh auptet
in ländiſch. 152 165 bz.
ausländiſch 166 174 bz.

Weizen ruhig.

feuchter unter Notiz
Argentin. 222 226 bz. B.
Ruſſiſcher 214—222 bz. B.
Manitobg 213 220 bz. B.
Roggen ruhig
inländiſch. 162 bz. B.
Preuß 158 162 bz. B.
Poſener 200 220 bz D.



Anzeigen für Merfeburg.

Die Sitzung der Stadtverord
neten- Verſammlung am
Montag den 22. Dezbr. 1913

S füllt aus.

Wilh. Schüler
Markt 27 Uhrmacher Markt 27

Mitglied der Union Horlogère

O iel Genf Glashütte-
Grösstes Lager in

Zu verkaufen ſind
es Fiſcherftraße 11——13 ge
legenen Grundſtücke, beſteh.aus Wohnhaus, Fabrit und
Lagerräumen. Näh. zu erfr.

Fiſcherſtr. 11, part. 9

Merſeburg, den 17. Dez. 1913.

Der r r Vorſteher.Teichmann. Geld-darlehne
Leute jed. Standes reell u. ſch

Uuren ünd Goldwaren

zu anerkannt
niedrigsten Preisen.

von 100 M. an
erhalten ſichere

nell
für 46 Thlr. zu ver Bisher über 800000 M. DarlehneWohnung mieten u. Reunſahr zu ar ausgez.). Streng reelle Bedien. Zur Feſtbäckerei empfehle:

beziehen Roſental 8, 2 Tr. Mäß. Zinſ Carl Winkler Berlin 95, tFriedrichſtr. 1182. Tägl. Auszablg. Prima Kehmelzbutter P d. 86 Pfg.Sonnige Wohnung, Ken Sie koſtenlos Bedingungen Margarine faſt ahne Salz.

1. Et. b Zimm. u. Zubeh., Balk 66n 1. We e e e t Auf t in r Iage S Marke „P r ma Pfd 67 Pig.
vermiete s, rzinsbare ohn 6e de re e n arten v Andraſe z cbo Harke „Bonella Pfd. 86 Pfg

t., 2 KEine Wohnung, g Küche wird.
ſofort zu mieten geſucht, wenn
möglich mit Pferdeſtall, Off. u.

Mark, werden hinter 13500 Mk
KRaherer bei Harke „Siegerin“

Otto Aderhold
Pfd. 90 Pfg.

Entenplan 3.
Stelle Mark a e

eganhier, Mälzerſtr. s Telephon 469.

B H 109 an die Exped d. Bl.
Freundl. möbliertes zimmer
zu vermieten Lauchſtedter Str. 23

Laden zu vermieten
Schmale Straße 9.

zur behorſtehenden

Feſthäckere

empfehle den geehrten Hausfrauen
alles in M ausgeſucht beſter und
friſcher Ware
Pa. gemadl. Duckter a Pfd. 22 P.

bei 10 Pfd. a Pfd. 21 pt.

Pa. Iafeb-Mandeln a Pfd. 160 und 180 Pf.

Bovfnen, gröbte. a Pf. 70 u. 60 Pf.
Pocinen, wiüttel, à pfd. 50 u. 40
orinthen, allerheste, a Plg. 590 u. 40 p.
Jultaninen, allerfeinste, a Pfd. 90 u. 80 Pf.

Aultaninen, feive, a Pfd 70 u. b
vultaninen, mitfel, a Pfd. 55 50

Iftronat, feinetes a Pf. 75 t

lade h hſanken mWei zenmehl doh
ſener 25 Pfd. 4,25 Mk

Weizenmehl 00
24 Pfd. 4,00 Mk.

Begte höyrlscie Kedmeſzbitter g
rein netto a Pfd. 150 PFür die Güte derſelben rer

nehme ich jede Garantie, denn
es iſt das beſte, was es gibt

Ferner die ſeit über 19 Jahren
von mir eingeführte beſte

man Amen Ah arm.
90 und 100 Pn an lIafel Monnn,

a Pfd. 80 Pf.
Aührahmm Tee Nenant, an Kronen“,

Aen ren ne ihn zu
in 5 Pfd.-Würfeln a Pfd. 65 Pf.

Dieſe Margarine-Sorten re für
räſentieren durch ihre Güte und

ohlgeſchmack das beſte und ge
brauchen keiner Weltreklame.

Ferner empfehle ſtets friſch
Margarine „GSolo in Karton“,

a Pfd. 80
e

W Palmin, M
a Pfd. 80 Pf.

gar. reines Schweineſchmalz,
a Pfd. 78 Pfg.

Von prima

führe nur das beſte zu billigſten
Preiſen.

pa. Baumberzen
in verſchiedenen Stärken und
Preisla e gebe zu den niedrigſten
Preiſen abalde Berggnann,

Grob-Katfee-Rösterei, Fernruf Nr. 200.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins
NB. Auf die Auslagen meiner

Schaufenſter mache beſonders auf
merkſam und bitte um gütige
Beachtung.

m atte Weihngchtsgeſchenn

Mein enormes Lager in Teppichen, Vorlegern, Läufern,
Fellen, Matten rc. bietet eine reiche Auswahl zu außer

ordentlich niedrigen Preiſen:

Teppiche
in M. 290 go0 i egroß 19. 17. 13. groß 30. 28. 21.200)(800 J 80. T 00

groß 62 40 uu/ gr. 27
Felle en ectare 282 15 1200 e e

bekannt guteLinoleum Teppiche urlaſſtge gabritate.

De 1 Poſten Jnlaid- Teppiche echte herene
vornehme Muſter

200)(800 groß. Ausnahmepreis M. 21.
Schwere S Aualitäten 200)300 M. 16.200)250 M. 1 150)200 M. 8.

hin und nehmenSie ein Dampf
bad, od. Lichtbad, od. ein Sguer
ſtoff- Kohlenſäure- od. elektr.
Waſſerbad, od. eine elektr. Jen
trifugal Vibrationsmaſſage,
ſagt der Arzt, wenn Sie Nerven
od. Herzleiden, Rheumatismus,Erkältung od. Schnupfen haben.

Alle dieſe Bäder u. Maſſagen be
kommen Sie in beſter Ausfüh
rung r u hurinntſeßer Be
dienunglohannishal, Heehun, Jobannisstr.

Vom Markt Min. Tel eph. 2Geöffnet tägl. von 8—8, Von
abends b. 10. Sonntags b. 1 Uhr.

Mhotograpmie- n. Vergröberungsantt.

C. N. Fornech
(geprüfter Photographenmeister)

Rohmarkt 3 Mergehurg Bohbmarkt

Aufträge als Geſchenke
werden bis 23. Dezember

angenommen.
Aufnahmen täglich bei
jeder Witterung bis

8 Uhr abends

cm lOfine, I I-7,

in jedem Peingehalt und
allen Preislagen zu haben

Teppiche ohne Kante 200 250 M 8,00 150 200 M. 490.

I d ch o e Srng i rn Vlnng Siel ehe en un Auto, Wagen kp p el deden r a Stoſe

30 21. 14 10 6. 20 15. 1250 850 3.660
in rieſiger Auswahl zu ganz außer

gewöhnlich niedrigen Preiſen.
garantiert echt in
allen Preislagen.

Plüſch Tuch Leinendecken
Nwandecken e al teten. Kilmeelhaardecken

ragende Qualitäten.

Cocosteppiche kommen mit 150 Preisnachtaß z. Verkauf.

Otto Dobkowitz, Merſeburg

Dampfmaſchine mit Modellen
billig zu verkaufen

Obere Breite Str. 7, 2 Tr.

Kronleuchter,
Gas u. Petroleum verwb., ſehrbillig zu verkaufen Weinberg J. 9.

Umzugshalber zu verkaufen:
1 weißer Kinderkorb mit Ständer,
1 Kinderwagen, 1 Sportwagen,
1 Teſchin, 9 mw. S erfragen in
der Expedition d. Bl.

Starker deutſcher Schäferhund,
auch zum Ziehen, zu verkaufen

Meuſchauer Mühle.

e III

Trinkeier, K. atte
und Lichtenfeid, Roſental 20. E. Berndt

Schmule Straße 13

empfiehlt billigſt: W
alle Arten Karten,

Spezialität: Weihnachts

Reujahrs und Witzkarten.
e
THuvppenſtubentapeten n einige
Plüſchſofas, Bettſtellen mit Patent

Meiner werten Kundſchaft zur
Nachricht, daß es nur bis Mon-
tag abendrich geſchlachtete Günſe

gibt. Weißenfelſer Str. 10.

Empfehle von Freitag den 19.
bis Mittwoch den 24. d. M.

friſche Haſen und
Hafermaſt Gänſe,

Offeriere We J auch geteilt. war urihnachteſeſte: 2 Frau Kunze, Sewüſehandlung, Lameve Polſter und Tape

2 ChriſtbaumKonfelt. GSbere Breite Straße 14 i helen werden gut aus
in hochfeinen ualitäten, 5 D. OBackwaren, m e eI

hausſchlachtene 5 Il iſt7 Wurſtwaren, I ll- kll,z alleſonſtigen Material mee SchlaerZ und Kolonial Waren. S S Vaiun P
S c eS Auch iſt daſelbſt eine 5 r e in enormer Auswahl.
S neue Strickmaſchine, ein F Werden repariert UmtauſchS Grammophon mit mehreren S

x Foldene Kngel.

deutſcher Kaſſer.

len Ahunn
ren Gold Sie aron.

Donnerstag
ſchlachtetest

Donnerstag nachmittagz Schlachtefeſt. n
Namen Stickere wird ange

nommen
F. Morgner, Sand 1, 2. Et.

Aeltere Pwdchenſumtötele
zum 1. 1. 194 oder Wit er.erfragen Roonſtr. 2, 1 Tr 2
Wehen Nennadonn

Hältergtr. 39. Teleph. 216,
Geſucht werden:

verheir. Knecht aufs Land,Tagelöhner- Familie aufs Jand,
2 jüngere Knechte, 1 Hofjunge,2 Schneider nach Halle, T Barbier
aufs Land, mehrere Dienſtmädchenaufs L Land.

Es ſuchen Stellen:
Schloſſer, Tiſchler, Maurer, Glaſer,Bäcker, Schuhmacher, Monteure,
Zimmerleute, Gärtner Schmiede,
Klempner, Former, Maler, Erdund Fabrikarbeiter.

Geſucht zum 1. Januar Tüch-
tiges, jüngeres

Mädchen.
Frau Markſcheider Müller,

Weißenfelſer Str. 48.
Aufwartuny zladbnrehnben

Spielwgeenhare Buhelm Köhler.

in Veder Etn verloren,
Jnhalt ein Zirkel. Gegen Be
lohnung abzugeben

Steinſtraße 7, 1 Tr.
ine Da mennhr iſt abhanden
gekommen. Die Eltern des Kindes, welches ſich er aneig-
nete, werden erſucht, die Uhr umgehend Sixtiberg 14, 1 i abzu
Aben andernfalls gerichtliche

I Platten und eine gither S Ersatzreile vorratig abgeſpielter Platten
n ung wen 2 R BRixdä eilig v MuſlwertJan Murtho Anderssohn,
z Lawie 28. Teichſtr. 28. tahlwarenhandlung u us Gre e Ai krle,

Fang 9000 un e Anzeige erſtattet wird.



Zweite Beſlage.

CLuftschiffahrt.
Unfall auf dem Flugplatz Johannisthal.

Der Flieger Breitbeil von den AgoFlugzeugwerken
war Montag mittag in Johannisthal zu einem Probe
rin mit einem Doppeldecker aufgeſtiegen. Bei der

andung geriet das Flugzeug in Brand und wurde
ſtark beſchädigt. Breitbeil konnte ſich noch rechtzeitig in
Sicherheit bringen. Das Feuer wurde von herbeteilenden
Monteuren gelöſcht.

Als Paſſagier mit Pegoud in den Lüften.
Pegoud hat ſein Kunſtſtück des „Looping the Loop“ in

den Lüften nun in Buc auch mit einem Paſſagier wieder
en und der Teilnehmer an dieſem kühnen Fluge, ein

eporterPhotograph des „Matin“, Roger Mathieu, ſchil
dert jetzt die o er ev die ihn beſtürmten, als er
plötzlich, den Kopf der Erde zugewandt, in den Lüften
ſchwebte. Er hatte ſeinen Apparat mitgenommen, um in
dieſer Stellung u photographieren. Der Start gelang
ohne Zwiſchenfall. Nun ſchrauben wir uns wie ein
Korkenzieher in die Höhe; das hatte ich chon früher ein
mal erlebt. Aber jetzt, in 500 Meter Höhe, kommt die
erſte Aufregung. Pegoud kreiſt auf den Tragflächen, und
doch iſt das noch gar nichts gegenüber dem, was ſolgen ſoll.

halte meinen Apparat krampfhaft gegen die Bruſt geDrückt, habe nur für ihn Augen, wenn i fallen laſſe,
bin ich entehrt. Dann aber blicke ich auf Pegoud. Sein
Rücken zeigt nicht die geringſte Bewegung, gang gemächlich
hantiert er mit der Rechten an einem Hebel er iſt ſo ruhig
3 ich Mut faſſe und meinen Apparat in Stellung bringe.
Jch ſehe an Pegouds Bewegungen; jetzt kommt ein
„Looping the Loop“ Hut da hänge ich ſchon mit dem

i nach unten. Das iſt ſo e geſchehen, daß ich es
ſelbſt kauin gemerkt habe, ich ſpüre nur, wie meine Füße
im Leeren herumſuchen, und wie die ledernen Riemen ſich
tief in meine Schultern eindrücken. Ehe ich mir über den
Vorgang Rechenſchaft ablegen kann, iſt ſchon alles vorüber

ch halte meinen Apparat noch gegen das Herz gedrückt und
arre ihn verblüfft an. Da wendet ſich Pegoud zu mir

zurück und ſagt: „Achten Sie auf Jhre Platten, undvon neuem wirbeln wir im Klee Diesmal habe ich
meine Füße am Boden des Flugzeuges feſtgeſtemmt: es
iſt ein großer ſenkrechter Kreis, den wir beſchreiben, und
als ich mit zur Erde gewandtem Kopf im Leeren ſ. webe,
finde ich noch die Zeit, zweimal den Hebel meines Appa
rates in Bewegung zu ſetzen. Er ſcheint mir ſchrecklich
ſchwer drunten ſehe ich von den Zuſchauern nur die Beine,
die Bäume ſcheinen betrunken aber da ſind wir auch
ſchon wieder oben, und im Gleitfluge geht es zur Mutter
Erde zurück.

Sport und Teibesübungen.
Das Neuvorker Sechstage Rennen endete am Sonntag

mit einem Siege der amerikaniſch-auſtraliſchen Favoriten
mannſchaft Fogler-Goullef; Goullet gewann im
Endſpurt gegen Lawrence und Root, deren Partner Ma
gin und Maec Namarg waren. Ein eigener Bericht
meldet dem B. L. A. nachſtehende Einzelheiten: Das
Neuyorker Sechstage- Rennen iſt nun vorüber. Große
Menſchenmaſſen füllten während des Abends die Madiſon
Square-Halle; doch boten die letzten Stunden des Ren-

Hhemen Aufcdruck

Damerrteasec rer

Aer Ceschemke iBrorice, Albert Alfmess o Zirm, Porzellan Hristeall

aristlerſcher Wandschmuck
Mocderne Rahmmo Von Bildern
Feine Briefpopſere n
geschmeack vollen Packun ger

moenooramm Präguro

loderme alernder
Feine Lederwearer

Seilage zum „Rerſebnrger Correſpondent“.
Donnerstag den 18. Dezember

nens nur wenig Intereſſe mehr.
der Kopfaruppe überwachten einander zu ſcharf, als daß
noch ein Vorſtoß zu einem Erfolge hätte führen können.
Um 10 Uhr fiel der Piſtolenſchuß bei der abſchließenden
142. Runde. Die überrundeten Mannſchaften Thomas
Mitten, CorryWalker und Packebuſch-Petit, Breton
hatten nun die Bahn zu räumen. Unter allgemeiner
Spannung erſchien alsbald Goullet, Verri, Hill, Root,

und Lawrence am Start, um ſich über eine
keile den entſcheidenden Kampf zu liefern. Verri und

R ſtritten um die Führung, die jedoch in der vorletzten
unde an Goullet fiel. Der Auſtralier verteidigte die

Spitze mit aller Energie und ſiegte mit einer knappen
halben Länge vor Lawrence, Root, Drobach, Verri und
Hill; die beiden letzten Fahrer wurden wegen grober Be
hinderung ihrer Gegner mit Strafen belegt. Die ſieg-reiche Mannſchaft bedeckte 4421,850 Kilometer, um 20

Kilometer mehr, als der bisherigeRekord betrug. Goullet
Fogler gewann bekanntlich in dieſem Frühjahr das erſte
Pariſer Sechstage-Rennen. Das genaue Geſamt
klaſſement war: 1. Goullet-Fogler; 2. Law-
rence--Magin, Länge; 3. RootMae Namara, 1
Länge; 4. Haelſtead- Hrobach, dichtauf; 5. Verri—
Broceo, dichtauf; 6. Hill-Ryan, dichtauf; 7. Thomas
Mitten, 1 Runde; 8. Corry Walker, 1 Runde; 9. Packe
buſch- Petit Breton, 2 Runden; 10. Carmen- Cameron,
53 Runden zurück.

Gerichtsverhancllungen.
Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht in Leipa
e en den 37jährigen Hkonomiegehilfen

Joſeph aſſſag, der die Wirtſchaftsbeſitzerstochtern e in Hohlen aus Eiferſucht ermordete, zum Tode durch

den Strang.
Berlin, 16. Dez. Das Artei e die Gräfin

Treuber d lautet wegen Wuchers, Betrugs, Erpreſſung
in zwei Fällen und Beleidigung au e e drei
Monate Gefängnis, 1500 ark Geldſtrafe
und drei Jahre Ehrverluſt unter Anrechnung von drei
Monaten auf die Unterſuchungshaft. Die als eugen ge
ladene Prinzeſſin Alexandra von enburgBüdingen
un wegen Nichterſcheinens zu 300 Mark Geldſtrafe ver
urteilt.

Vermischtes.
Ein Racheakt. Montag abend gegen 8 Uhr feuerte

der 28 Jahre alte wohnungsloſe Tiſchlergeſelle Karl
Bönk en dorf vor dem Poſtamt 25 am Königsgraben
zu Berlin auf den ſejährigen Rechnungsrat Guſt. Renn-
hack vier Revolverſchüſſe ab. Eine Kugel drang dem Be
amten, der auf dem genannten Poſt
dort ſtecken Der Täter wurde feſtgenommen und nach
ſeiner Vernehmung der Kriminalpolizei übergeben Nach
den angeſtellten Ermittelungen handelt es ſich um einen
Racheakt. Bönkendorf iſt früher Poſtſchaffner geweſen,
aber wegen grober Unregelmäßigkeiten entlaſſen worden
Den Verluſt ſeiner Stellung glaubte er dem Rechnungs
rat Rennhack zuſchreiben zu müſſen und beging deshalb,
nachdem er wohnungs- und mittellos geworden war, das
Attentat.

Der entflohene Angeklagte. Durch die von dem Un
wetter am vergangenen Sonntag begünſtigte Flucht eines

r

BeSpecſoloescheſff fur moderne Gescherke
Papſerhen ding
Gescheffsblicher Burobeclarf

Die ſechs Mannſchaften

1913.

Zuchthäuslers wurde am Montag ein vor der 7. Straf
kammer des Landgerichts J in Berlin angeſetzter Termin
vereitelt. Es ſollte gegen den Schloſſer Adolf Fölkel,
einen vielfach vorbeſtraften e u verhandelt werden,
der zurzeit in dem Zuchthauſe zu Naugardt eine längere
Strafe verbüßt und noch vor dem Strafrichter ein nach
träglich zur Kenntnis gekommenes Schuldkonto zu be
gleichen hatte. Der Angeklagte ſollte durch einen Trans
porteur nach Berlin geſchafft und hier im Unterſuchungs
gefängnis abgeliefert werden. Statt des Angeklagten
kraf ein Brief des Transporteurs ein, worin dieſer mit
teilte, daß Fölkel entflohen ſei. Er habe den Sträfling
ordnungsgemäß gefeſſelt und nach dem Bahnhof Nau
gardt bringen wollen. Während des plötzlich ausbrechen
den Unwetters habe ihm F. einen Stoß verſetzt und ſei
im Nu in der Dunkelheit verſchwunden geweſen. Das
Gericht mußte die Verhandlungen vertagen.

Der Sei um den zahnärztlichen Doktortitel. Die
er nnene ahnärztekammer wird zwiſchen

eihnachten und Neujahr eine Konferenz mit der Tages
ordnung „Der Doktor med. dent.“ abhalten. Die Ver
einigung zahnärztlicher Univerſitäts-dozenten wird ſich nach dem Weihnachtsfeſt ebenfalls
mit dieſem Gegenſtand beſchäftigen. Als Verſammlungs
ort iſt Halle Wenn m 3. Januar 1914 ſoll in
Berlin eine große Verſammlung ſtattfinden, an der die
Zahnärzte GroßBerlins mit den Dozenten der Augenheil
kunde e ſollen. Wie wir bereits meldeten, wird
die medizini §e Fäkultät der Univerſität Berlin ſich heute
Koſten end mit der Angelegenheit befaſſen. Das
Kultusminiſterium hat erklärt, daß es ſich nicht in der Lage
ſehe, Abordnungen von Studierenden 9 empfangen, die
ſich durch Fernbleiben von den orleſungen einer
ſchweren Diſziplinwidrigkeit ſchuldig gemacht
haben. Günſtige Ausſichten ſcheinen ſich den Streikenden
in Baden zu eröffnen. Aus Freiburg i. Br. wird
nämlich gemeldet: „Das geſamte n r der
hieſigen Aniverſität hat ſich an den Großherzog von Baden
mit der Bitte gewandt, die mediziniſche Fakultät der Frei
burger Univerſität zu ermächtigen, den „Doktor med. dent.“
zu erteilen.

Verfänglich. Kaſſierer: „Sakra, jetzt habe ich den
Kaſſaſchlüſſel vergeſſen Hat vielleicht einer von
den Herren einen Dietrich mit?“

Reklameteil.
re utz im Winter. Speziell dem Hufbeſchla

wird von Seiten der Pferdebeſitzer im allgemeinen vie
u wenig Aufmerkſamkeit geſchenkt. Um zum Beiſpiel
m Winter bei glatten mit Eis und Schnee bedeckten

Wegen die Pferde vor heran rengnnzg oder vor Sturz
und daraus reſultierenden ſchlimment gen an bewot

fährliche Verletzungen, wie Kronentritt, ausgeſchloſſen
ſind. Der einzige Stollen, welcher allen dieſen Anfor
derungen genügt, und der bisher noch von keiner anderen
Stollenart oder Beſchlagsmethode übertroffen oder auch
erreicht wurde, iſt der von allen Autoritäten im Huſbe

r empfohlene Original Stollen aus der
abrik der Wer Leonhardt Co. in Berlin Schöneberg.
er dieſe Beſchlagsmethode noch nicht kennt, verlange

von der Firma Leonbardt Co. die Gratisüberſendung
ihres Kataloges welcher auch intereſſante Mitteilungen
über auswechſelbaren Griff enthält.

anthencdllurag
Schreſbmnaschnen



Anzeigen für Merfeburg.

Die Sitzung der Stadtverord
neten- Verſammlung am
Montag den 22. Dezbr. 1913

S füllt aus.

Wilh. Schüler
Markt 27 Uhrmacher Markt 27

Mitglied der Union Horlogère

O iel Genf Glashütte-
Grösstes Lager in

Zu verkaufen ſind
es Fiſcherftraße 11——13 ge
legenen Grundſtücke, beſteh.aus Wohnhaus, Fabrit und
Lagerräumen. Näh. zu erfr.

Fiſcherſtr. 11, part. 9

Merſeburg, den 17. Dez. 1913.

Der r r Vorſteher.Teichmann. Geld-darlehne
Leute jed. Standes reell u. ſch

Uuren ünd Goldwaren

zu anerkannt
niedrigsten Preisen.

von 100 M. an
erhalten ſichere

nell
für 46 Thlr. zu ver Bisher über 800000 M. DarlehneWohnung mieten u. Reunſahr zu ar ausgez.). Streng reelle Bedien. Zur Feſtbäckerei empfehle:

beziehen Roſental 8, 2 Tr. Mäß. Zinſ Carl Winkler Berlin 95, tFriedrichſtr. 1182. Tägl. Auszablg. Prima Kehmelzbutter P d. 86 Pfg.Sonnige Wohnung, Ken Sie koſtenlos Bedingungen Margarine faſt ahne Salz.

1. Et. b Zimm. u. Zubeh., Balk 66n 1. We e e e t Auf t in r Iage S Marke „P r ma Pfd 67 Pig.
vermiete s, rzinsbare ohn 6e de re e n arten v Andraſe z cbo Harke „Bonella Pfd. 86 Pfg

t., 2 KEine Wohnung, g Küche wird.
ſofort zu mieten geſucht, wenn
möglich mit Pferdeſtall, Off. u.

Mark, werden hinter 13500 Mk
KRaherer bei Harke „Siegerin“

Otto Aderhold
Pfd. 90 Pfg.

Entenplan 3.
Stelle Mark a e

eganhier, Mälzerſtr. s Telephon 469.

B H 109 an die Exped d. Bl.
Freundl. möbliertes zimmer
zu vermieten Lauchſtedter Str. 23

Laden zu vermieten
Schmale Straße 9.

zur behorſtehenden

Feſthäckere

empfehle den geehrten Hausfrauen
alles in M ausgeſucht beſter und
friſcher Ware
Pa. gemadl. Duckter a Pfd. 22 P.

bei 10 Pfd. a Pfd. 21 pt.

Pa. Iafeb-Mandeln a Pfd. 160 und 180 Pf.

Bovfnen, gröbte. a Pf. 70 u. 60 Pf.
Pocinen, wiüttel, à pfd. 50 u. 40
orinthen, allerheste, a Plg. 590 u. 40 p.
Jultaninen, allerfeinste, a Pfd. 90 u. 80 Pf.

Aultaninen, feive, a Pfd 70 u. b
vultaninen, mitfel, a Pfd. 55 50

Iftronat, feinetes a Pf. 75 t

lade h hſanken mWei zenmehl doh
ſener 25 Pfd. 4,25 Mk

Weizenmehl 00
24 Pfd. 4,00 Mk.

Begte höyrlscie Kedmeſzbitter g
rein netto a Pfd. 150 PFür die Güte derſelben rer

nehme ich jede Garantie, denn
es iſt das beſte, was es gibt

Ferner die ſeit über 19 Jahren
von mir eingeführte beſte

man Amen Ah arm.
90 und 100 Pn an lIafel Monnn,

a Pfd. 80 Pf.
Aührahmm Tee Nenant, an Kronen“,

Aen ren ne ihn zu
in 5 Pfd.-Würfeln a Pfd. 65 Pf.

Dieſe Margarine-Sorten re für
räſentieren durch ihre Güte und

ohlgeſchmack das beſte und ge
brauchen keiner Weltreklame.

Ferner empfehle ſtets friſch
Margarine „GSolo in Karton“,

a Pfd. 80
e

W Palmin, M
a Pfd. 80 Pf.

gar. reines Schweineſchmalz,
a Pfd. 78 Pfg.

Von prima

führe nur das beſte zu billigſten
Preiſen.

pa. Baumberzen
in verſchiedenen Stärken und
Preisla e gebe zu den niedrigſten
Preiſen abalde Berggnann,

Grob-Katfee-Rösterei, Fernruf Nr. 200.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins
NB. Auf die Auslagen meiner

Schaufenſter mache beſonders auf
merkſam und bitte um gütige
Beachtung.

m atte Weihngchtsgeſchenn

Mein enormes Lager in Teppichen, Vorlegern, Läufern,
Fellen, Matten rc. bietet eine reiche Auswahl zu außer

ordentlich niedrigen Preiſen:

Teppiche
in M. 290 go0 i egroß 19. 17. 13. groß 30. 28. 21.200)(800 J 80. T 00

groß 62 40 uu/ gr. 27
Felle en ectare 282 15 1200 e e

bekannt guteLinoleum Teppiche urlaſſtge gabritate.

De 1 Poſten Jnlaid- Teppiche echte herene
vornehme Muſter

200)(800 groß. Ausnahmepreis M. 21.
Schwere S Aualitäten 200)300 M. 16.200)250 M. 1 150)200 M. 8.

hin und nehmenSie ein Dampf
bad, od. Lichtbad, od. ein Sguer
ſtoff- Kohlenſäure- od. elektr.
Waſſerbad, od. eine elektr. Jen
trifugal Vibrationsmaſſage,
ſagt der Arzt, wenn Sie Nerven
od. Herzleiden, Rheumatismus,Erkältung od. Schnupfen haben.

Alle dieſe Bäder u. Maſſagen be
kommen Sie in beſter Ausfüh
rung r u hurinntſeßer Be
dienunglohannishal, Heehun, Jobannisstr.

Vom Markt Min. Tel eph. 2Geöffnet tägl. von 8—8, Von
abends b. 10. Sonntags b. 1 Uhr.

Mhotograpmie- n. Vergröberungsantt.

C. N. Fornech
(geprüfter Photographenmeister)

Rohmarkt 3 Mergehurg Bohbmarkt

Aufträge als Geſchenke
werden bis 23. Dezember

angenommen.
Aufnahmen täglich bei
jeder Witterung bis

8 Uhr abends

cm lOfine, I I-7,

in jedem Peingehalt und
allen Preislagen zu haben

Teppiche ohne Kante 200 250 M 8,00 150 200 M. 490.

I d ch o e Srng i rn Vlnng Siel ehe en un Auto, Wagen kp p el deden r a Stoſe

30 21. 14 10 6. 20 15. 1250 850 3.660
in rieſiger Auswahl zu ganz außer

gewöhnlich niedrigen Preiſen.
garantiert echt in
allen Preislagen.

Plüſch Tuch Leinendecken
Nwandecken e al teten. Kilmeelhaardecken

ragende Qualitäten.

Cocosteppiche kommen mit 150 Preisnachtaß z. Verkauf.

Otto Dobkowitz, Merſeburg

Dampfmaſchine mit Modellen
billig zu verkaufen

Obere Breite Str. 7, 2 Tr.

Kronleuchter,
Gas u. Petroleum verwb., ſehrbillig zu verkaufen Weinberg J. 9.

Umzugshalber zu verkaufen:
1 weißer Kinderkorb mit Ständer,
1 Kinderwagen, 1 Sportwagen,
1 Teſchin, 9 mw. S erfragen in
der Expedition d. Bl.

Starker deutſcher Schäferhund,
auch zum Ziehen, zu verkaufen

Meuſchauer Mühle.

e III

Trinkeier, K. atte
und Lichtenfeid, Roſental 20. E. Berndt

Schmule Straße 13

empfiehlt billigſt: W
alle Arten Karten,

Spezialität: Weihnachts

Reujahrs und Witzkarten.
e
THuvppenſtubentapeten n einige
Plüſchſofas, Bettſtellen mit Patent

Meiner werten Kundſchaft zur
Nachricht, daß es nur bis Mon-
tag abendrich geſchlachtete Günſe

gibt. Weißenfelſer Str. 10.

Empfehle von Freitag den 19.
bis Mittwoch den 24. d. M.

friſche Haſen und
Hafermaſt Gänſe,

Offeriere We J auch geteilt. war urihnachteſeſte: 2 Frau Kunze, Sewüſehandlung, Lameve Polſter und Tape

2 ChriſtbaumKonfelt. GSbere Breite Straße 14 i helen werden gut aus
in hochfeinen ualitäten, 5 D. OBackwaren, m e eI

hausſchlachtene 5 Il iſt7 Wurſtwaren, I ll- kll,z alleſonſtigen Material mee SchlaerZ und Kolonial Waren. S S Vaiun P
S c eS Auch iſt daſelbſt eine 5 r e in enormer Auswahl.
S neue Strickmaſchine, ein F Werden repariert UmtauſchS Grammophon mit mehreren S

x Foldene Kngel.

deutſcher Kaſſer.

len Ahunn
ren Gold Sie aron.

Donnerstag
ſchlachtetest

Donnerstag nachmittagz Schlachtefeſt. n
Namen Stickere wird ange

nommen
F. Morgner, Sand 1, 2. Et.

Aeltere Pwdchenſumtötele
zum 1. 1. 194 oder Wit er.erfragen Roonſtr. 2, 1 Tr 2
Wehen Nennadonn

Hältergtr. 39. Teleph. 216,
Geſucht werden:

verheir. Knecht aufs Land,Tagelöhner- Familie aufs Jand,
2 jüngere Knechte, 1 Hofjunge,2 Schneider nach Halle, T Barbier
aufs Land, mehrere Dienſtmädchenaufs L Land.

Es ſuchen Stellen:
Schloſſer, Tiſchler, Maurer, Glaſer,Bäcker, Schuhmacher, Monteure,
Zimmerleute, Gärtner Schmiede,
Klempner, Former, Maler, Erdund Fabrikarbeiter.

Geſucht zum 1. Januar Tüch-
tiges, jüngeres

Mädchen.
Frau Markſcheider Müller,

Weißenfelſer Str. 48.
Aufwartuny zladbnrehnben

Spielwgeenhare Buhelm Köhler.

in Veder Etn verloren,
Jnhalt ein Zirkel. Gegen Be
lohnung abzugeben

Steinſtraße 7, 1 Tr.
ine Da mennhr iſt abhanden
gekommen. Die Eltern des Kindes, welches ſich er aneig-
nete, werden erſucht, die Uhr umgehend Sixtiberg 14, 1 i abzu
Aben andernfalls gerichtliche

I Platten und eine gither S Ersatzreile vorratig abgeſpielter Platten
n ung wen 2 R BRixdä eilig v MuſlwertJan Murtho Anderssohn,
z Lawie 28. Teichſtr. 28. tahlwarenhandlung u us Gre e Ai krle,

Fang 9000 un e Anzeige erſtattet wird.
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